
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1912

27 (17.1.1912) Mittagausgabe



MttiWe Kitimü VaSkK.Mm ! Wlick ? mal. WSk" Wittaaans al^e . "HKW
tzrpeditio « :

Zirkel und rommuratze-Ecke
nächst Ranerstr. u Marklpl.

Lriej» ob Telrgr -Ädr loute
nicht aui Kamen . wnderm
. basisch» Press»' liarlrruhe .
Lezug i» Karlsruhe :

Jin Verlage adgeholr:
Monatlich t»0 Psg .

Frei ins Haus gelieiert:
vierteljährlich M . 2.2V
Auswärts bei Ldholung
aw Poii 'chalrei Mt . 1 .80 .
Lurch den Brieitrüger lag«
lick 2 mal >ns Haus gebracht

Mt . 2.52 .
8 jeitlge Nummern 5 Pfa .
Grdtzerc Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Tie Ävlouclzeile 25 Pfa „

dir >̂ >eklaiiiezcile 50 Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsnr ^e und des Grotzherzvgtums Baden .
Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe.

fff * i Wöchentlich 2 Nummern Karlsruher Ilnlerhaklnngsbiatl'̂, monatlich 2 Nummern „Kurier*,
HTtS r tt » Anzeiger für Landwirtschaft, Garten». Obst- und Weinbau . I Sammer » und 1 Winter -Iahsk»

Täglich »b dis 4V Leiten .
pkanvuch und I schöner Wandkalender , sowie viele son ' tige Verlagen .

weUaus grötzle Adonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und « erlag oon
K. Thieraarten

Sßeftebafteur Ädert heezaq
zugleich verantwortlich für
Polin ! und den allgemeine«
Teil , verantwortlich für de«
gesamten badischen Teil Auto»
Niidolvh . iür den Än ^e,geleit
A. Linde rrpacher. sämtlich m

Karlsruhe .
Berliner Bureau : „Berlin W MaichSikir » ftr.1L

In - age :

33000 m .
gedruckt aus 3 Zwilling»«

RotarwnSmaschlnen.

gu Karlsruhe und nächster
N « «edu « a über
21000
Abonnenten .

Nr. 27 Karlsruhe . Mirlwoch den 17 Januar 1918 . Telephon.Nr. ss. 88 . Jahrgang .

Unsere heutigeMittagausgabe umsatzt
18 Seiten mit Un terhaltnngsblatt Rr . K.

Das UnterbaltungSblart enthält :
»Die Ruinen des römischen Kaiserpalastes in Trier ." (Jllustr .) —
„Herrengold .

"
»Roman von H. Eourths -Mahler .) — „Die Komman¬

danten der schweizerischen Armeekorps .
" (Mit Porträts .) — „Allerlei ."

— „Zum 100. Geburtstag Ludwig Windthorsts .
" (Mit Porträt .) —

.Der Bischof oon Stuhlrreißenburg .
" (Mit Portr .) — „Humoristisches."

Pas Echo der deutschen Mahlen in
England .

(Von unserem Londoner Mitarbeiter .)
D . London , 16. Jan . Nicht nur in politischen Kreisen , sondern

auch in der breiten Oeffentlichkeit, in allen Kreisen des englischen
Volkes bringt man den deutschen Reichstagswahlen das größte
Interesse entgegen . Die englischen Pretz-Stimmen unterscheiden stch
in ihrem Klang in erster Linie nach ihrer Zugehörigkeit zur liberalen
oder konservative« Presse. Mährend die liberalen Organe im
großen und ganzen von dem vorläufigen Ausfall der Wahl zufrieden
gestellt scheinen , macht sich innerhalb der konservativen Presse eine
gewisse Abstufung in der Aufnahme der Wahlresultate geltend .

Nach Wiedergabe der Einzelheiten und einer ausführlich gehalte¬
nen Kommentierung der Wahlresultate äußert sich die „Times " u . a. :

. Auf alle Fälle werden die Sozialisten im neuen Reichstag eine
Position einnehmen , die die Regierung in ernste Verlegenheit bringen
könnte, wenn irgend etwas Annähernderes wie eine parlamentarische
Regierung in Deutschland vorhanden wäre . Aber eine solche gibt es
nicht . . . Die sozialistische « . Siege sind hauptsächlich auf Kosten der
liberalen und radikalen Parteien zustande gekommen, und gerade diese
Parteien find es . mit derei? Unterstützung die Sozialisten den äußer¬
sten Druck auf die Regierung ausüben könnten . . . . Die Wahlen
vom letzten Freitag verschärfen eine Tendenz, die sich in Deutschland
bereits seit vielen Jahren bemerkbar macht. Die deutsche Nation
spaltet sich in zwei feindliche Lager unversöhnlicher Art . Das eine
Lager repräsentiert die Gesamtheit jener politischen Gruppen , die
stch einer Aenderung der bestehenden Ordnung aufs entschiedenste
widersetzen , das andere Lager umfaßt jene Gruppen , die die modernen
demokratischen Anschauungen in grundsätzlich revolutionärer Form
vertreten . . . . Obgleich zugegeben werden muß, daß die deutschen
Sozialisten in allen „nationalen " Fragen eine von der Stellungnahme
ihrer Parteigenoffen in anderen Lägern grundverschiedene Haltung
einnehmen , würde ihr Einfluß gegen eine aggresfin« auswärtige Po¬
litik und gegen eine übertriebene Ausdehnung der Rüstungen zur
Geltung kommen ."

Der Ruhm der „Daily Mail " und des „Daily Expreß" hat
offenbar den Neid der „Times " herausgefordert . Denn sie versteigt
sich im weiteren Verlauf ihres Artikels über die deutschen Wahlen zu
einer politischen Prophezeiung , die man weit eher in den Spalten
der beiden oben genannten Organe zu lesen , erwarten würde . Die
„Times " vermutet , daß die deutsche Regierung angesichts der orohen-
den Gefahr im Innern ihr Glück auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik suchen und voraussichtlich zur Annexion der deutschen Provin¬
zen Oesterreichs ( !) schreiten werde . Wenn auch der deutsche Kaiser
ein protestantischer Monarch sei und sich demnach der Einverleibung
einer so zahlreichen katholischen Bevölkerung widersetzen müffe , so
würde er nach Ansicht der „Times " einen ganz verschiedenen Stand¬
punkt einnehmen , sobald er zwischen einer schwarzen und roten Gefahr
zu wählen hätte . „Der deutsche Kaiser ", führte die „Times " aus , „hat
bereits bemerkenswerte Beweise für die Wertschätzung gegeben, die er
der katholischen Kirche als Bollwerk gegen den Äzialismus bei¬
mißt:"

2)16 ßCcmäen Knöpfe.
Roman von Max Kretzer.

(13 . Fortsetzung.) Nachdruck Verbote».
Im vergangenen Sommer hatte Eva Hauptmann Franz Tor -

mälen zum erstenmal gesehen — draußen in Neu -Babelsberg ,
wo ihre Schulfreundin Erna Müller wohnte . Herr Müller war
aus kleinen Verhältnissen hervorgegangen , hatte zuerst eine
Eelbgießerei im Osten betrieben , sich dann als Fabrikant im
Großen aufgetan und war zum vermögenden Manne geworden.
Wegen andauernder Kränklichkeit hatte er dann das Geschäft
verkauft und sich in Neu-Babelsberg eine hübsche Villa bauen
lasten , natürlich als „Rentier "

, der nun das lebhafte Bestreben
zeigte , feine Gelder gut anzulegen , was manchmal auch als
Hintermann „hilfsbereiter " Darleiher geschah. Dazu fühlte er
sich immer noch gesund genug. Natürlich hatte er seinen Kindern
eine gute Erziehung gegeben, und besonders seiner Tochter Erna ,
die sogar ihre Bildung in einem Pensionat der ftanzöfischen
Schweiz abschließen konnte.

Und da . an einem Nachmittage im Zuni , als die beiden
jungen Mädchen allein auf der Veranda faßen, ritt Hauptmann
Franz Tormälen auf seiner hochgebauten Fuchsstute vorüber und
erregte die Aufmerksamkeit Evas , zunächst nur deswegen, weil er
mit einer leichten Kopfneigung grüßte und Erna Müller darnach
stark verlegen und auch stark rot wurde . Natürlich war er in
Uniform , denn sonst wäre er nicht besonders aufgefallen , weil
er zu Pferd , etwas kurz und gedrungen , nicht gerade den Ein¬
druck einer Elite -Erscheinung machte . Um so verführerischer aber
glänzten die blanken Knöpfe im Sonnenlicht , und um so blen¬
dender und sieghafter kam er sich vor, zumal er nun seinem lamm¬
frommen Gaule die Sporen gab und im Galopp dahinschoß , was
sich sehr verwegen und sehr ritterlich ausnahm .

Das tat er schon seit zwei Wochen fast täglich so, wenn er
seinen Spazierritt vom nahen Potsdam aus durch diese noch

Weit weniger pestimistisch drückt sich der „Daily Telegr pH"
in seinem Leitartikel über die deutschen Wahlen aus . Er sieht mit
Sicherheit voraus , daß die Regierung eine Majorität schaffen wird ,
die dem grandiosen „patriotischen Programm " , das sie Vorhaben soll ,
angemesien sein wird . Die eigentliche Bedeutung der sozialistischen Er¬
folge steht der „Daily Telegraph " in der Tatsache, daß das große
Problem der Entwickelung zu eiuer parlamentarischen Regierung da¬
durch berührt werde. Sozialistische Stimme « seien durch tausende
deutscher Burger abgegeben worden , weil sie sich von der Macht der
sozialistischen Orgauisatio « am ehesten eine Reform der bestehenden
politischen Berhältniste erhoffen.

Dieser Ansicht schließt sich auch der „Standard " an und
schreibt : „Es ist sehr wahrscheinlich , daß eine große Zahl von Wäh¬
ler» ihre Stimme für den sozialistische» Kandidaten abgegeben hat ,
nicht etwa weil sie von der Richtigkeit der sozialistischen Dokrine
überzeugt sind , sondern weil sie im höchsten Grade mit der bestehenden
Ordnung der Dinge unzufrieden und froh sind , die Gelegenheit dazu
zu ergreifen , den Bürokraten eine Lektion zu erteilen .

Der „Daily Expreß " schreckt u . a . : „der deutsche Sozialis¬
mus hat verlorenen Grund wieder gewonnen und sein Triumph ist
genügend groß, um in Potsdam Bestürzung hervorzurufen . Deutsch¬
land ist mit der Angst vor der roten Gefahr erfüllt . Der deutsche
Sozialist ist aber von seinem britischen Kameraden grundverschieden.
Er ist Patriot . Er verfolgt nicht den Zweck, die Grundlagen der
Gesellschaft zu stürzen. Er hat seine marxistischen Grundsätze längst
verlassen und strebt der Errichtung einer parlamentarischen Regie¬
rung in Deutschland zu."

Das bedeutende liberale Organ der „Manchefter Guar¬
dian " erblickt in den deutschen Wahlresultaten den Beweis dafür ,
welch zahlreiche Anhänger die Friedensidee in der deutschen Wähler¬
schaft habe. Bereits vor den Marokkowirren habe man allgemein
für die kommenden Reichstagswahlen umfaffende sozialistische Siege
vorausgesagt aber man dachte auch , daß die Nervosität über Fragen
der auswärtigen Politik die Wählerschaft auf die Seite der Regie¬
rung bringen und dadurch die sozialistischen Siege vermindern
wurde . Hätten die Sozialisten keine Erfolge erzielt , führt der
Manchester Guardian " des ferneren aus , so hätte man diesen Um¬

stand dafür geltend gemacht , daß sich di« Stimmuug des deutschen
Volkes gegen England richte. Da dies nun nicht der Fall war , so
könne man dies als ein für di« Fri ^ ensfache günstiges Omen an-
fehen.

Der gleichfalls lckerale „Morning Leader " findet , daß
angesichts der deutschen Wahlresultate drei bemerkenswerte Tat¬
sachen zur Geltung kommen . Die erste sei der Triumph der Sozia¬
listen, die zweite die Festigkeit des Zentrums und die dritte vtzr
Zusammenbruch des deutschen Liberalismus (? ) . Welche Schlüffe
man auch immer aus den Tatsachen ziehen mag , führt das genannte
Organ aus , sicher ist, daß das 'Todesurteil der agrarischen Schutzzoll¬
politik — und zwar mit vier Millionen Unterschriften — gezeichnet
worden ist.

* * *

— Berlin , 16. Jan . (W . 35 .) Die „Norddeutsche Allge¬
meine Zeitung " schreckt :

„lieber den Ausfall der deutschen Wahlen und die künftige
Stellung der Regierung und der Parteien wird in der ausländischen
Preffe manches ungereimte Zeug geschrieben . Wir wollen nur zwei
Aeutzerungen herausgreifen . Im „Gaulois " wird erzählt , der
Kaiser habe einem deutschen Diplomaten gegenüber gesagt, daß die
sozialdemokratische Gefahr der Monarchie die Pflicht auferlegen
könnte, die deutsche Volksseele durch einen Krieg wieder zu stärken.
Daran ist natürlich kein wahres Wort . Sodann spielt die „Times "
mit dem Gedanken, der Kaiser könne stch angesichts des Anwachsen»
der Sozialdemokratie auf den Katholizismus in Deutschland stütze«

etwas wenig bewohnte Straße machte : und er tat es mit der¬
selben Absicht, mit der an jedem Nachmittag um diese Zeit Erna
Müller anscheinend zufällig auf der Veranda saß und ihr Herz
schon klopfen fühlte , sobald sie nur die hochgebaute Fuchsstute
mit dem in der Ferne noch klein erscheinenden Reiter zwischen
den Villen austauchen sah. Das alles erzählte sie nun Eva , so
wie eine gute Freundin der anderen liebsten Freundin erzählt ,
von der sie annimmt , daß sie ihre geheimsten Gedanken verstehen
und sich mit ihr freuen , nicht aber sich als falsche Verräterin
zeigen werde, die ihr die schönen blanken Knöpf« und alles , was
sich darunter barg , vor der Nase wegschnappen könnte.

Und Eva Rakenius hatte doch von selbst nicht das geringste
unternommen , wodurch sie ihr Gewissen mit diesem Treubruch
hätte beladen können . Denn das war alles ganz von selbst ge¬
kommen , so wie es sich tagtäglich im Leben abspielt und immer
wieder abspielen wird , wenn neben einer , wenn auch leidlich
hübschen, so doch dünn geratenen und leicht bleichsüchtigen Brü¬
netten eine frische und lachende rotblonde Schönheit in die Er¬
scheinung tritt , und wenn der heiratslustige Ausluger , schon ge¬
nügend unterrichtet von dem „Werte " der einen wie der anderen ,
plötzlich auf den ihm sehr vernünftig erscheinenden Gedanken
kommt , lieber sein Herz zugunsten der Zweiten entscheiden zu
lasten, weil es dann jedenfalls fteudiger und länger schlagen
werde. ^

Schuld an dieser für Erna unglücklichen Wendung hatte viel¬
mehr allein ihr Vater , jn dem trotz seines Geldes noch ein Stück
Knoten stecken geblieben war . Herr Müller , durch sein Magen¬
leiden sehr zur Eallsucht geneigt, war gegen alles , was sich ihm
in buntem Rock als Schwiegersohn hätte anbieten können, von
vornherein sehr eingenommen, denn erstens hielt er viele Offi¬
ziere für verschuldet (als „Hirtermann " hatte er merkwürdige
Einblicke in diese Verhältnisse getan ) , und zweitens hatte er eine
Höllenangst vor jedem ihm zu fein dünkenden Umgang , so daß er
sich sozusagen vor seinem eigenen Benehmen genierte . Ehe er

und zu besten Stärkung Gebietsteil « der habsburgifche« Monarchie
annektieren . Das ist der Gipfel." _

Die neue Negierung vor der französtfchen
Kammer.

(Tel . Bericht.)
--- Paris , 16 Jan . Zu der heute erwarteten Verlesung der Re¬

gierungserklärung in der Deputiertenkammer durch den Minister¬
präsidenten Poincar « waren die Tribünen überfüllt . Die sowohl in
der Kammer wie im Senat verlesene

ministeriell « Erklärung
betont : „Es ist die gebieterisch« Pflicht der Regierung , alle Fraktio¬
nen der republikanischen Partei zu demsecken nationalen Gefühl zu
einigen und so schnell wie möglich die endgültige Ratifizierung des
Vertrages zu sichern, über den im Namen Franlreichs verhandelt wor¬
den ist , den die Kammer angenommen hat und den die Senatskommis¬
sion sicherlich mit dersecken Gewiffenhaftigkeit und Unparteilichkeit
bis zu Ende prüfen wird , die sie von Beginn der Arbeiten an bewiesen
hat . Das ist die erst« Ausgabe der Regierung .

„Der Vertrag , der, wie wir nicht zweifeln, bald durch ein loyales
Abkommen mit Spanien ergänzt werden wird , wird uns erlauben ,
in Marokko ein Protektorat einzurichten, welche das natürliche Er¬
gebnis unserer afrikanischen Politik ist . Er wird uns ebenfalls er¬
lauben , zwischen einer großen benachbarten Nation und Frankreich
aufrichtig im friedlichen Geiste höfliche und freimütige Beziehungen
aufrechtzuerhalten , die zur Grundlage haben die gegenseitige Achtung
vor den Zntereffen und der Würde beider Länder .

„Ebenso wie früher gedenken wir , unserem Bündnis und unseren
Freundschaften treu zu blecken. Wir werden uns bemühen , sie mit
jener Beharrlichkeit und Stetigkeit zu pflegen, die Lei den Geschäften
der Diplomalie tzas beste Pfand für Redlichkeit und Billigkeit siick .

„Die Regierung ist entschlossen, ihre Berautwortlichkcit zu über¬
nehmen und ohne Schwäche ihre Autorität auszuüben . Die Regierung
hat nicht nur die öffentlich« Ordnung aufrechtzuerhalten , Verbrechen
und Vergehen zu unterdrücken, sie muß auch unter der Kontrolle der
Kamm « die Rolle des sozialen Leiters und tzrziehers spielen . Die
Negierung wird den Beamten einen bestimmten Statut geben , und in
kurzer Zeit über die Wahlrechtsreform abstimmeu lassen, sie wird dis
Laieuschul«, welche eine die uatiouale Gewistensfreiheit ängstlich
hütende Schule bleiben muß, gegen die systematischen Angrifs vertei¬
digen und den Schulzwang energisch durchzuführen. Weiter wird die
Regierung bemüht sein , zu dem Gesetz betreffend die Arbeiter -Ruhe¬
gehälter zwischen der Kammer und dem Senat unverzüglich eine
Einigung herbeizuführen . Ebenso wird die Frage der Znvaliditiits -
verstcheruug bei gegenseitiger Mitarbeit unverzüglich geregelt werden:
Die Prüfung des Ei»kommenfteu « gefetzes durch den Senat soll be¬
schleunigt werden , um die Annahme der Steuerreform sicherzustellen,
die endlich die öffentliche Lasten ohne drückende Maßnahmen zu einer
gerechtere« Verteilung bringen soll.

„Die Regierung wird schließlich bestrebt sein , die Betätigung des
frauzöfischen Kapitals zu fördern und es sich zur Pflicht machen, diese
finanzielle Kraft , die eine so große Hilfe für Frankreich ist, mit de«
Land - und Seestreitkrästeu in Einklang zu bringen . Wie aufrichtig
Frankreich auch den Frieden wünscht , so ist es nicht H« r über alle Zu¬
fälligkeiten . Es will seinen Aufgaben stets gewachsen sein ; deshalb
wird die Regierung der Armee und Marine Aufmerksamkeit und
Fürsorge angedeihen lasten und in ihnen die geheiligten Stützen der
R -dblik und des Baterlandes erblicken .

"
Die Aufnahme des Regierungsprogramms

durch die Kammer war eine im Allgemeinen freundliche . Die da«
deutsch -französische Abkommen betreffenden Stellen der Regierungs¬
erklärung wurden allerdings von den Deputierten mit vollständigem

also vor diesen Leuten ausriß , ließ er sich lieber vor ihnen gar
nicht erst sehen, was ihn in den Ruf eines menschenscheuen Man¬
nes brachte, woraus er sich aber gar nichts machte . Wenn nur
fein Geld arbeitete , das war die Hauptsache und das arbeitete ?
Infolge dieser ausgesprochenen Selbstsucht lebte in der Familie
jeder für sich : er, seine Frau , sein« Tochter und sein lahmer
Sohn .

Es war also ganz erklärlich, daß, als der kolerifche Herr
Müller das Nötige von den Fensterpromenadenritten merkte und
als Hauptmann Tormälen schon vorsichtig die Fühlhörner aus¬
warf , es zu einem Krach zwischen Vater und Tochter kam. Und
das einzige Resultat war : „Js nich ! Meine Einwilligung gebe
ich nun und nimmer , eher enterbe ich dich. Ich habe mir den
Mann näher ange

'
ehen , — der ist ja zwanzig Jahre älter als

du . Außerdem hoch verschuldet .
"

Wo und wie er ihn sich „näher" angesehen hatte , das verriet
er nicht ; unzweifelhaft aber war , daß er die Verhältnisi « Tor -
mälens genau kannte, insbesondere W Familienverhältnisse , die
seiner Ansicht nach ebenfalls zu wünschen üsrig li ßen. Er schrieb
sogar einen groben Brief an den Hauptmann , in dem er sich die
auffälligen Spazierritte an seiner Villa vorbei , besonders auch
die „Pou 'fiererei vom Pferde aus"

, energisch verbat . Und wirk¬
lich stellte Tormälen seine Fensterpromenadenritte ein ,
worauf Herr Müller sich nicht wenig einbildete . Der Grund
dazu war aber ein ganz anderer . Erna » die trotzdem die
Hoffnung nicht aufgab und überdies die Mutter auf ihrer
Seite wußte, traf sich von nun an mit dem Hauptmann in
Berlin , und damit vorerst alles erlaubt zuginge , bat sie sich
Eva zur Gesellschaft aus . Darnach bekam dann Erna Müller
ein liebenswürdiges Schreiben Tormälens , in dem er ihr
auseinandersetzte , daß er seine Bewerbung um ihre Hand für
aussichtslos halte und es überdies seine Offiziersehre nicht
zulasse, ihrem Herrn Papa gegenüber, der ihn beleidigt
habe, sich aufdringlich zu machen. Dafür hatte aber Haupt -
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Schweige» angehört . Der Passus , in welchem die Finanzsrage und
die Militär » und Seemachtsfrage als konvergierende Zwillingsttäste
bezeichnet werden , wird vielfach dahin ausgelegt , daß die Regierung
jene Kreise beruhigen wollte , welche anläßlich des jüngsten Gerüchtes
über da» österreichisch -ungarische Anleiheprojekt gegen die Be¬
willigung von Anleihe» an eine dem DreiLundsystem gehörige Macht
sich ausgesprochen haben. Besonders die Stellen , die sich auf die
auswärtig « Politik , insbesondere auf das Bündnis und die Freund¬
schaften Frankreichs bezogen, wurden mit lebhaftem Beifall ausge¬
nommen.

Ministerpräsident Poincar « erklärte sodann , er stehe der Kam¬
mer zur sofortigen Beantwortung der Interpellation zur Verfügung .

Die Debatte über di « Regierungserklärung nahm
«inen ruhigen Verlauf , nur die Bemerkung des Radikalen Thalsimas ,
«s scheine, daß Bourgeois aus seiner Zurückgezogenheit herausgetre¬
ten und Mitglied dieses Ministeriums geworden sei, um Briaud zu
rehabilitiere », rief großen Lärm hervor .

Bourgeois erwiderte mir Nachdruck , wenn er nicht häufige :
der Regierung angehört habe , so seien die ernstesten und schmerzlichsten
Gründe daran Schuld gewesen. lFast die ganze Kammer gab Bour¬
geois bei diesen Worten ihren Deifall kund.) Bourgeois fuhr fort ,
heute Hab« er die Kraft dazu und er tue es aus Pflicht gegen das
Vaterland und gegen die republikanische Partei . (Beifall . ) An dem
Tage , wo die gegenwärtige Regierung auch nur den gerrngsten Punkt
des Programms der Republikaner der Linke» ausgebeu würde , würde
er zurücktreten. (Stürmischer Beifall links .)

Die Lbg . Thiery , Cazo» und Magniaude forderten , daß die Ein -
kommensteuer zur Abstimmung gestellt werde.

Ministerpräsident Poinearä bat darauf die Kammer , nicht nach
de« Worten , sondern nach den Taten das Kabinett zu beurteile «, das
sich aus Linksrepublikaner « zusammensetzt, die für die Ideen des
Laienstaates und die Borherrschast der bürgerlichen Gesellschaft ein-
treten . Poincarö erläuterte dann seine Erklärungen . Er bezeichnet ?
die Wahlresor « als notwendig und fügte hinzu , die Regierung werde
die Steuerreform zu Ende führen . Das Kabinett habe Vertrauen
zu der moralischen Gesundheit und der Kraft des französischen Volkes.
Die Regierung werde Zusammenarbeiten mit den Linksrepublikaner «
zum Wohls Frankreichs . (Beifall .)

Der Progrefstst Beauregard billigte die Regierungserklärung .
Millenoq « erklärte , er werde ein Dertrauensvotum beantragen , denn
die Franzosen müßten gegenüber dem Ausland einig fein.

Der sozialistisch -r^ )ikals Deputierte Thalama » sagte, er könne
nicht glaube « , daß die auswärtige Lage schlimmer sei . als vor drei
Monaten . Demgegenüber versicherte Poincarö , er habe nie etwas
derartiges behauptet .

Minister Bourgeois hob hervor , da« Kabinett weise Männe »
auf , die sowohl für Frankreich wie für die republikanische Partei von
Bedeutung seien. Es gebe Stunde «? wo alle Kräfte der republikani¬
schen Partei sich zufammensinde« müßten , ohne irgend einen Punkt
ihres Programm « aufzugeben , aber indem sie da«, wa» sie trenn «, an
die zweite Stelle rückten, an die erst« Stelle aber das , was ste einige .

Thalama « erklärt «, die Regierung Hab« zu sehr ihren
nationale » Charakter betont .

Sodann wurde die Tagesordnung Dali mir r ange¬
nommen , in der die Deputirrtenkammer die ErNärung der Re¬
gierung billigt und ihr das Vertrauen ausspricht, daß die Regierung
nach außen hin die Recht« und Interessen Frankreich» wahren werde,
daß die Regierung ferner durch die Einheit der republikanischen
Partei di« Reform betr . das Verhältnis zwischen Kammer und
Senat sowie die soziale und Steuerreform durchführen werde, die
sie in ihrem Programm vorgesehen habe . Darauf wurde die
Sitzung aufgehoben.

Die von den Republikanern der Linien eingebrachte Vertrauens -
Tagesordnung wurde mit 440 gegen 6 Stimmen angenommen. Die
geeinigten Sozialisten , eine Anzahl Sozialistisch-Radikaler und die
Konservativen enthielten sich der Abstimmung.

— Pari », 17. Jan . (Tel .) Im Senat verlas Justizminister
Briand die Regierungserklärung , di« dort ebenso mit Deifall aus¬
genommen wurde . Auf Briands Vorschlag wurde beschlossen, den
Zeitpunkt der Interpellation Delahaye über die auswärtige Politik
auf Donnerstag festzusetzen, wo Poincar « der Sitzung beiwohnen
wird .

DerEindruckinEnglaud .
ssk London , 17. Jan . (Privattel .) Die aus Paris über

die gestrige Kammerfitzung eingetroffenen Telegramme, in der
das neue Kabinett,das man hier als das^große" Ministerium be¬
zeichnet, eine bisher unerreicht , Mehrheit erhalten hat, find in
den hiesigen maßgebenden Kreisen mit größter Genugtuung aus¬
genommen worden . Der Paffup der ministeriellen Erklärung
über die auswärtige Politik wird in politischen Kreisen sehr
hoch bewertet. Die Versicherung de» Kabinettchefs , daß die Re¬
gierung wünscht, die bestehenden Bündnisse und geschlossenen
Freundschaften beizubehalte« und zu verstärken, haben alle Miß-
Verständnisse, die in gewissen Kreisen entstanden sind , zersMut.
Es ist nun möglich, daß England sich in Zukunft in höherem
Maße bereit erklären wird, die Bemühungen der französischen
Diplomatie in Madrid zu unterstützen, um eine endgültige Re¬
gelung des marokkanischen Status herbrizuführen .

« ann Tormälen eine Gelegenheit (es war in einer Kunst¬
ausstellung) benutzt, die schöne Eva inständigst zu bitten, am
nächsten Mittwoch einen Brief von ihm postlagernd entgegen
zu nehmen ; und zum Ueberfluß hatte er ihr noch seine
Visitenkarte mit der rasch hingeschriebenen Chiffre zugesteckt .
Eva wollte sich zwar einreden, daß er i7,r in seiner Herzens
fache mit Erna etwas zu schreiben haben werde , in Wirklich¬
keit aber ahnte sie schon das Richtige. Und so geschah es
auch. Hauptmann Franz Tormälen schilderte ihr mit seiner
klaren , großen Handschrift in leidenschaftlichem Tone, daß er
sich in seiner „flüchtigen Neigung" zu Erna Müller gründ
lich geirrt habe , daß er niemals etwas Tieferes für sie ge¬
fühlt habe , und daß ihm das alles erst zur flammenden Er¬
kenntnis gekommen sei, nachdem er sie , Eva , wie ein lichter
Gebilde aus himmlischen Höhen , gesehen und sich heiß in sie
verliebt habe : so auf den ersten Blick, mit der blitzartigen
Erkenntnis, die Gott Amor ja den armen Verliebten bei-
bringe, sobald er ihnen seinen Pfeil ins Herz sende.

Das alles schrieb Hauptmann Tormälen poetisch und lei
denschaftlich, in fast rauschenden Sätzen , aus denen kritisch
veranlagle Menschen hätten entnehmen können , dc ß ein Stück
Dichter in ihm stecke , was ja bei Offizieren nicht selten Vor¬
kommen soll. Die rotblonde Eva mit dem heißen Blute und
der trotz aller Ruhe leicht empfänglichen Phantasie fühlte
sich aber zu dieser Kritik gar nicht veranlaßt, denn sie las
nur Worte, glühend leidenschaftliche Worte, die ihr Herz
stürmisch klopfen machten. Und als nach diesen Ergüsien
Hauptmann Tormälen mit der durchaus verständigen Auf¬
klärung kam, daß er Fräulein Müller gegenüber bisher
Nichts Verbindliches eingegangen fei, was er nicht verant¬
worten könne, fand sie alle» so natürlich , daß ste keine Ge¬
wissensbisse gegen die entthront« Freundin empfand . Vor¬
läufig schwamm sie nur in Wonne, und es ist wohl dieser

-Wonne allein zuzuschreiben, wenn ste als junges tempera -
Mädchen, das bisher nur dem Alltage gelebt

Gages -Llundlüfau .
Dcutkclres Neikft .

) ] ( Chemnitz , 17. Jan . (Privattel .) Um die Flekfchnot zu lin¬
dern , hat man in Chemnitz als in der ersten deutschen StKet einen
interessanten Versuch gemacht und einen Transport australischen
Hammelfleisches in gefrorenem Zustand eingeführt . Das Fleisch ist
jetzt angelangt und wird von heute an verkauft werden . Gestern fand
:ine Kostprobe statt , die zur Zufriedenheit ausfiel .

dck Kiel , iS . Jan . (Tel .) Der vom Urlaub aus Wehla » heim-
zehrende Matrose Kaschinsky vom Kreuzer „Stettin " wurde am
Bahnhöfe wegen de» dringenden Verdachtes, an Bord 'des Kreuzers
Stettin die Schiffs-Kasiette erbrochen und Geheimakt«n entwendet
zu haben , verhaftet . Die Anklage lautet auf Diebstahl. Kaschinsky'oll Mithelfer haben.

Serbien .
— Belgrad , 16 . Jan . (Tel .) Die Blätter kündigen den Rück¬

tritt des Kabinetts Milowaaowitsch als nah« bevorstehend an , drsien
parlamentarisch « Stellung durch die in den Weihnachtsferien ein¬
getretene Schwächung der Regierungspartei erschüttert sei.

Bulgarien .
— Sofia , 16 . Jan . (Tel .) Anläßlich des Neujahrfestes fand

gestern ein Hofdiner statt , wobei König Ferdinand einen Triakspruch
auf die ausländischen Souveräne « und Staatsoberhäupter aus¬
brachte: Der König hob dann den glänzenden Fortschritt hervor , den
Bulgarien in den letzten 28 Jahren gemacht habe und ttank auf das
Gedeihen Bulgariens .

Italien .
-- Rom, 16. Jan . „Tribuna " findet es unerklärlich , daß in

Oesterreich-Ungarn die falschen Nachrichten über eine Verstärkung der
italienischen Rüstungen an der österreichische « Grenze in dem Augen¬
blick verbreitet worden , in dem wegen des Krieges in Tripolis das
Gegenteil der Fall ist. „Tribuna " brandmarkt das Treiben derjeni¬
gen, die derartige falsche und widersinnige Nachrichten erfinden , ver¬
breiten und dadurch Mißtrane » zwischen zwei Rationen säen, die so
großes Interesse daran haben , in den große internationale Fragen
einig zu gehen. Diese Einigkeit wird fest gewollt von beiden verbün¬
deten Regierungen , von den ernstesten und einflußreichsten Politikern
beider Länder und von der überwiegenden Mehrheit der Bevölkerun¬
gen Italiens und Oesterreich-Ungarns , tribuna " hofft, daß die Er¬
kenntnis dieser Wahrheit immer klarer und tiefer werde und sich in
beiden Ländern immer mehr verbreüen möge.

Portugal .
-- Lissabon, 16. Jan . (Tel .) Das der Kammer vorgelegte Bud¬

get hat den besten Eindruck gemacht. Das Defizit beträgt kaum 3488
Conto». Der Finanzminister erklärte , er werde zur Deckung der öffent¬
lichen Schuld kein « neue Anleihe aufnehmen und gedenke demnächst
dem Parlamente Dorsckläge zu unterbreiten , die eine Zunahme der
Einnahmen und eine Verringerung der Ausgaben herbeiführen , um
das Defizit zu beseitigen und das Budget balanzieren zu lassen.

Schweden .
- - Stockholm, 16. Jan . (Tel .) Der Reichstag wurde heute durch

den König feierlich eröffnst . Die Thronrede führt aus , daß die Re¬
gierung es für Recht und dem Staate dienlich ansehe, unter gleichen
Bedingungen wie für die Männer auch für die Frauen Wahlrecht und
Wählbarkeit zu verlangen , worüber eine Vorlage im Reichstag ein-
gebracht werden wird . Die Beziehungen Schwedens zu den fremd»»
Mächten seien fortgesetzt freundschaftlich. Untersuchungen seien ein¬
geleitet zum Zweck des Zustandekommens eines vollständigen plan¬
mäßige» Lerteihioungesystems , das Schwedens Selbständigkeit
sichert, ohne das Leistungsvermögen des Volkes übermäßig anzu-
fttengen .

= Washington , 16. Jan . (Tel .) Das Staatsdepartement hat
dem kubanischen Präsidenten Eomez mitgeteilt , die Vereinigten Staa¬
ten würden in Kuba intervenieren , falls die dortige Veteranen »,ereini -
gung weiter versuchen sollte, das Ersetz , das die Einmischung der
MUitärpersonen in die Polllik Kuba » verbietet , unwirksa« zu machen .

— Quito , 15. Jan . (Tel .) Der Aufforderung des revolutionären
Generals Monteros entsprechend, landete in Guayaquil der Expräsi¬
dent Alsaro. Monteros wurde am 11. Januar von den verfaffungs-
treuen Truppen angegriffen und völlig geschlagen . Die siegreichen
Konstitutionellen sind gegen Guayaquil marschiert. Im dortigen
Hafen befinden sich ein amerikanisches und ein britisches Kriegsschiff.

Zur Reichstagsrvahlbervegirng.
$ Karlsruhe, 17 . Jan . Wie wir zuverlässigst erfahren ,

ist als Termin für die Reichstagsftichwahlea in Baden, der
bisher immer noch nicht offiziell bekannt gegeben wurde ,
bestimmt der Samstag , 20. Januar , festgesetzt.

) ! [ Düsseldorf , 17. Jan . (Privattel . ) In der Sitzung der
Wahlprüfungskommision wurde mitgeteilt , daß eine Menge
Wühler in der Liste eingetragen sind, die niemals in den be¬
treffenden Häusern wohnten, auf deren Namen aber trotzdem
gewühlt wurde . In einer Straße sind 40 solcher Fälschungen
festgestellt worden . Im benachbarten Benrath ist ähnliches vor¬

hatte, und obendrein dem ziemlich nüchternen Alltage , unter
einem derartigen Liebesgeständnis alles vergaß , was mit
diesem alltäglichen Leben zusammenhing , und sich nun ein
eigenes Paradies

' erbaute , mit eigenen Vorstellungen von
dem herrlichen , fonnendurchlachten Leben , das zwei Menschen
in ihm nun zu führen hätten.

Und so war denn die heimliche Liede zwischen ihr und
Hauptmann Franz Tormälen entstanden . Woraus für junge
Mädchen die Lehre zu ziehen ist. daß ste niemals ihre Freun¬
dinnen, namentlich wenn ste hübscher sind als sie . zusammen
bringen sollen mit dem Erkorenen , wenn sie seiner noch nicht
ganz sicher sind . _ (Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
$ Karlsruhe, 17. Jan . Die „Karlsr. Ztg." teilt mit,

daß die international « Kunstausstellung in Rom am 24. Fe¬
bruar d. Js . eröffnet werden wird. Anmeldungen auszu¬
stellender Kunstwerke muffen bis zum 25. d. Mts . bei der
Societa degli Amatori e Eultori di Belle Arti in Rom ein-
gegangen fein. Die Einlieferung der Kunstwerke hat in der
Zeit vom 25. Januar bis 10. Februar d . Js . zu erfolgen.

-j - Heidelberg, 17. Jan . Unter außerordentlich starker Betetli -
gung aus der akademischen Welt und der Bürgerschaft Heidelbergs , ist
gestern nachmittag der im Alter von 80 Jahren verstorbene Honorar -
profeffor Hofrat Dr . Salomon Lefmann beerdM worden . Für die
Universität legte der Prorektor Eehetmrat ». Duhn , für di« philoso¬
phische Fakultät deren Dekan, Prof . Oacken , einen Kranz an der Bahre
nieder.

— Berlin , 17. Jan . (Tel . ) Die Zentrale , die mit Hilfe einer
elektrischen Well« sämtlich« elelttlschen Uhren in Deutschland gemein»
'am und übereinstimmend betreiben soll, , soll nach dem Schneiderschrn
System in der Nähe von Fulda in einem etwa 100 Meter hohen Turm
errichtet werden.

Zsf London , 17. Jan . (Privattel .) Aus Newyork wird
gemeldet : Das Nockefeller-Iustitut werde Linnen kurzem an-
kündigen, daß es ein Sera « gegen Lungenentzündung ent-
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gekommen. Dort wurde des Material bereits der Staatsan¬
waltschaft übergeben .

Die Kandidatur Haas in Karlsruhe .
— Karlsruhe, 17. Jan . Der „Bad. Landrsbote" schreibt ts

seiner testen Nummer :
„In der Stadt Karlsruhe gingen gestern Gerüchte um , die

von einer Zurückziehung der Kandidatur Haas sprachen . Dem¬
gegenüber erklären wir , daß die Kandidatur Haas aufrecht er¬
halten und mit aller Energie am nächsten Samstag zum Siege
geführt werden soll. Der schöne Erfolg des Hauptwahlkampkes
läßt bei nachhaltiger Arbeit der vereinigten liberalen Parteien
einen günstigen Ausgang der Stichwahl mit Sicherheit er¬
hoffen .«

Die liberale Kandidatur in Heidelberg .
§ Heidelberg, 16. Jan . In hiesigen Blättern lesen wir :

„Wie wir aus verschiedenen Anfragen ersehen , ist in Heibel«
berg das Gerücht verbreitet, die nationalliberale Kandidatur
Beck werde zurückgezogen werden . Dieses Gerücht entbehrt
jeder Grnudlag«. Es handelt sich dabei offenbar um ein
Wahlmauöver. Die Kandidatur Beck bleibt selbstoerftändlich
bestehe« und wird am 20. Januar hoffentlich den Sieg über
den sozialdemokratischen Kandidaten erringen. — Der konser¬
vative Kandidat Reallehrer Hollenbach fordert in einem A»f-
ruf an die konservativen Wähler des Wahlkreises Heidelberg-
Eberbach-Mosbach auf, im Einvernehmen mit der Partei¬
leitung bei der Stichwahl bis zu« letzten Man« au die Urne
zu gehen und den bürgerliche « Kaudidateu zu wählen.

Ei « zurücktreteuder Kaudidat .
$ Neustadt a. H„ 16. Jan . Bei der Stichwahl im pfälz.

Wahlkreis Landau-Neustadt, die auf den 20. Jan . festgesetzt
ist, und in der sich der Straßburger Profeffor »au Ealker
(natl.) und Profeffor Dinger (Bd. d. L.) gegenüberstehen ,
verzichtet der letztere aus den weitere» Wahlkampf . Er hat
erklärt , daß er die Geschichte satt habe , da seine Wahl sowieso
aussichtslos erscheine. Er wolle sich nicht die Zeit vertrödeln.
Das Zentrum empfiehlt Stimmenthaltung , während die
Bündler gleich für Ealker eintreten wollen.
Der Engere Ausschuß de . National liberale «

ParteiLadeus .
----- Karlsruhe, 16. Jan . Die für gestern nach Karlsruhe in

die „Bier Jahreszeiten" einberufene Sitzung des Engeren Aus¬
schusses der Rationalliberalen Partei Badens war überaus
zahlreich aus allen Teilen des Landes besucht , insbesondere
war es hocherfreulich, daß der Führer der Rationalliberalen ,
Ernst Daffermann, anwesend war und sich an den Verhand¬
lungen beteiligte . Die sehr ausgedehnte Aussprache bezog sich
auf die durch die Reichstagshauptwahl in Baden geschaffene
politisch« Lage und ergab unbedingtes Festhalte« an der bis¬
herige « Politik der Lad. Ratlib . Partei . Dis Partei tritt mit
frohen Hoffnungen auf guten Erfolg und mit dem festen Ent¬
schluß, auch die letzte Kraft an die Erreichung des Zieles zu
setzen, das sich der taktisch geeinte Badische Liberalismus gesetzt
hat in den Stichwahlkampf ein.

Stichwahl - Parolen .
bä Berlin , 16. Jan . Der Vorstand der «ationaMberaleN

Partei hielt heute eine Sitzung ab . um über die Stelluug
der Partei für die Stichwahlen sich schlüssig zu werden . Man
kam überein, eine offizielle Wahlparole nicht auszugeben.
Jndeffen wird heute abend eine Erklärung veröffentlicht,
dahingehend:

„Der gefchästsfÜhreude Ausschuß der Ratioualliberale «
Partei empfiehlt nach Anhörung von einzelne« Landesorgani¬
sationen, Abgeordneten und Vertretern der nationalliberalen
Wähler, bei den Stichwahlen in erster Linie die in der Stich¬
wahl befindlichen Kandidaten der Fortschrittlichen Volkspartei
unbedingt zu unterstützen, vorausgesetzt , daß diese Partei das¬
selbe Lerhalten beobachtet. Stichwahlabkommen mit andere «
Parteien zu treffen , bleibt den einzelnen Landesorganisatioue«
überlaffen, "

Wie verlautet , beschloß die Leitung der Fortschrittliche «
Bolksxartej gleichfalls die Unterstützung aller uatioaalliberale «
Stichwahlkandidaten.

] ! [ Berlin , 17 . Jan . (Privattel .) Die konservative Stich¬
wahlparole für das Reich dürfte , wie die „Deutsche Tages¬
zeitung" mitteilt , im Laufe des heutige« Tage» veröffentlicht
werden . Für die Stimmung in konservative « Kreisea ist «-
aber bezeichnend, daß der Standpunkt der LerstSudiguug all«
bürgerlichen Gruppen schon jetzt überhaupt nicht « ehr zu«
Ausdruck kommt.

] ! [ Dresden. 17 . Jan . (Privattel .) Der Engere Vorstand
des konservativen * Wählervereins hat in seiner Sitzung vom

deckt habe , das eine absolute Kur der genannten Krankheit
bewirke.

. Intendant zu Pntlitz .
— Stuttgart , 16. Jan . Zwanzig Jahre find es heute , daß «in

in der Theatrrgeschichte höchst seltene« Ereignis — Exzellenz v. Pntlitz
als Intendant der Stuttgarter Hofbühne vorsteht. Er ist bekanntlich
der Sohn des auch als Bühnenschriftsteller s . Z . hochangesehenen und
beliebten ehemaligen Generalintendanten des Hoftheater » in Karls¬
ruhe Gustav Freiherrn Gans Edlen Herrn zu Pntlitz .

Das „N. Stuttg . Tagbl ." gedenkt dieses Bühnen -Erinnerungstage «
mit folgenden Worten :

„Am 16. Januar 1892 hat König Wilhelm IL den damaligen
preußischen Hauptmann zum Hoftheaterintendanten in Stuttgart er¬
nannt . Unter mannigfachen , schwierigen Lerhältniffen hat Baron
Joachim zu Pntlitz da» Hoftheater durch seine eifrige und umsichtige
Initiative , namentlich durch finanziell klug« und vorsichtige Wirtschaft
zu der fortschrittlichsten deutschen Hofbühne gestaltet . Wa « dit Viel¬
seitigkeit und Vorurteilsfreiheit des Repertoire » betrifft , so steht das
Stuttgarter Hoftheater längst an der Spitze aller deutschen Hofbühne«.
Die Schöpfungen jüngster Dichter und Komponisten haben durch Baron
Pntlitz besonders liebevolle Pflege gefunden. Darin liegt dt« Be¬
deutung de« Stuttgarter Hostheaters , sowie die theatergeschtchtlich«
Bedeutung von Baron Joachim zu Putlitz . Da « Zustandekommen de«
Bauprogramms des Hoftheaterneubau » ist in erster Linie sein Werk.
Wir gratulieren dem tatkräftigen Förderer deutscher Theaterkunst
zu seinem Jubiläum und hoffen auf seine wettere langjährige Wirk¬
samkeit im Jntereffe der Aufwärtsentwicklung Stuttgart als süd¬
deutsche Kunstmetropol «." _ _ _ _ ___

----- Berlin , 16 . Jan . (Tel.) Ein gemeingefährliche» Er-
preffcr, der Fabrikbesitzer Wilhelm Groß, der in Gemeinschaft
mit seiner Ehefrau, die unter dem Namen Alice Mielpacher
in der Lebewett eine große Nolle gespielt hatte und Er»
preffungen an verschiedenen Personen der Berliner Fiuauz»
« elt verübt hat, wurde wegen wiederholter räuberischer Er»
preffung zu 5 Jahr . Zuchthaus u. 10 Jahr . Ehrverlust verurteilt.
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vergangenen Alontag folgende Erklärung beschlossen: „Wir
richten an unsere Parteifreunde im 2.. 5. und 12. Wahlkreis
die dringende Aufforderung , für die nationalliLeraleu Stich¬
wahlkandidaten mit aller Kraft einzutreten und bis zum
letzten Mann für dieselben abzustimmen . Wir werden ebenso
bereit sein , für den Kandidaten der Fortschrittlichen Volks¬
partei im 3. Wahlkreis die gleiche Parole auszugeben , wenn
der Fortschrittliche Wählerverein uns Gegenseitigkeit zusichert .
Dies ist bis jetzt zu unserem Bedauern noch uicht geschehen.

"
— Breslau , 16 . Jan . Die „Breslauer Zeitung " erfährt

von einem oberschlesischen Polenführer , das Zentrum unter¬
handle mit den Sozialdemokraten wegen eines Stichwahl -
abkommeus für mehrere schlesische Kreise. Danach solle Katto -
witz-Zabrze mit Zentrumshilfe den Sozialdemokraten und
Beutheu -Taruowitz mit Hilfe der Sozialdemokraten dem
Zentrum zufallen .

21. Köln , 17. Jan . (Privattel .) Das Offizialkomitee der
Polen in Westfalen teilt mit , daß die Polen in sämtlichen
westdeutschen Wahlkreisen sich bei den Stichwahlen der
Stimme enthalten sollen . „Es ist unsere nationale Pflicht, "
so heißt es am Schluß der Stichwahlparole , „und des polni¬
schen Volkes Interesse fordert es, sich in die Wahlkämpfe
zwischen den deutschen Parteien nicht einznmischeu. Mögen
die Deutschen mit sich selbst fertig werden !"

ftck München, 16. Jan . Die sozialdemokratische „Post "
gibt für die bayerischen. Reichstags -Stichwahlen die Parole
gegen den schwarz-blauen Block aus . Die Sozialdemokratie

' und alle übrigen Parteien müßten nach dieser Parole Vor¬
gehen angesichts der noch viel wichtigeren Entscheidung bei
den kommenden bayerischen Landtags wahlen .

Dichterische Ergüsse i« Karlsruher Wahlurnen .
▲ Karlsruhe, 6. Jan . Bei der Nachprüfung des Karlsruher Wahl¬

ergebnisses fanden sich u . a. folgende poetische Wahlzettel Karlsruher
Dichter-Pessimisten vor :

Wähl ich heute den „Baron"
Freut Kirche sich und Erafensohn .
Wenn ich dem „Haas " geb ' meine Hand,
Ernt '

ich den Dank des Mittelstand.
Des deutschen Volkes letzte Klasse
War ' sehr betrübt, wenn „Geck" ich hasse .
Doch zahlen muß ich immer !
Was ist nun besser, was ist schlimmer?

. . »

Alles verstehen, was uns bedrückt .
Selbst Haas , Geck Gemmingen nicht.
Drum laß ' ich für heute das Wählen fein
Und büße dadurch meine Gesinnung nicht ein .

Einer der mehr Steuern zahlen möchte .

Ich wähl nicht Gemmingen , Haas noch Geck,
Weil sie verfolgen einen Zweck :
Versprechen viel und halten nichts ,
Der Mittelstand muß zahlen, weiter nichts !

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 12. Ja¬

nuar 1912 gnädigst geruht , die Eerichtsassessoren Dr . Fritz Freiherrn
Marschall von Bieberstein und Dr . Hugo Freiherrn von Babo zu
Hofjunkern zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 13 . Ja -
ftuor gnädigst geruht , den Bezirksarzt Dr . Alfred Kiefer in Schönau
zum Anstaltsarzt bei der Heil - und Pflegeanstalt bei Emmendingrn
und den Anstaltsarzt Dr . Kärl Staatsmann in Emmendingrn zum
Bezirksarzt in Schönau zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 8 . Ja¬
nuar 1912 wurde Revisor Julius Schweizer in Emmendingen zum
Bezirksamt Breiten versetzt .

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzen vom 11. Ja¬
nuar 1912 wurde Bauinspektor Eugen Burger bei der Bahnbau -
inspektion I Offenburg zur Bahnbauinspektion Durlach versetzt .

Petfonalüa ^ ritditcn
ans dem Oberpostdirektionsbezirk Karlsruhe .

Angenommen : zur Telegraphengehilfin : Mathilde Trautmann in
Karlsruhe . — Ernannt : zu Telegraphenassistenten : die Telegraphen¬
wärter Friedrich Keck in Karlsruhe , Johann Klaiber in Mannheim .
— Versetzt: die Postassistenten : Otto Braun von Bammental nach
Heidelberg, Gustav Dennig von Philippsburg nach Karlsruhe , Wil¬
helm Finck von Sandhofen nach Ettlingen , Andreas Frank von
Schriesheim nach Schwetzingen, Georg Freed von Graben nach Karls¬
ruhe , Jakob Eamber von Meckesheim nach Heidelberg , Oskar Groß
von Wimpfen nach Karlsruhe , Albert Hartmuth von Walldürn nach
Karlsruhe , Karl Hodapp von Mannheim nach Bühl , Heinrich Kammer
von Karlsruhe nach Eaggenau , Friedrich Klempp von Durmersheim
nach Mannheim , Adam Kloe von Weisenbach nach Mannheim ,
Friedrich Nerz von Oos nach Heidelberg , Waldemar Rebstein von
Adelsheim nach Mannheim , Heinrich Rüdinger von Bammental nach
Heidelberg, Karl Rüger von Buchen nach Heidelberg , Edmund Schäfer
von Seckenheim nach Mannheim , Walter Werr von Durmersheim nach
Ettlingen . — Freiwillig ausgeschieden: die Postgehilfin : Frida Roh-
mer in Karlsruhe ; die Telegraphengehilfinnen : Lydia Riedmüller ,
Jda Sigmund in Mannheim .

Sadrfche Chronik.
$ Karlsruhe , 17 . Jan . Aufnahmeprüfungen an Lehrersemlna -

rien beginnen : am Lehrerseminar II in Karlsruhe den 2 . April ,
vcrmittags 8 Uhr ; am Lehrerseminar in Meersburg den 2 . April ,
vormittags 8 Uhr ; am Lehrerseminar in Freiburg am 10. April , vor¬
mittags 8 Uhr ; dem Vorseminar in Lahr den 11. April , vormittags
8 Uhr ; am Porseminar in Geugenbach den 12. April , vormittags
8 Uhr ; am Vorseminar in Billiuge » den 16. April , vormittags 8 Uhr .

□ Karlsruhe , 17. Jan . Die dem jetzigen Landtag angekündigte
Regierungsvorlage wegen Erhöhung der städtischen Warenhaus -
fteuer ist eine Folge der dem vorigen Landtag überreichten Petition
des Landesverbandes der deutschen Gewerbe - und Handwerkerver¬
einigungen , des Verbandes selbständiger Kaufleute und Gewerbe¬
treibenden Badens und der Handwerkskammer Freiburg sowie der
Handelskammer Villingen . Bisher haben kleine Handelsbetriebe ,
deren Hauptniederlassung sich im Eroßherzogtum Baden befindet
und deren Jahresumsatz mindestens 299 099 Jt beträgt , eine Waren -
haussteuer als Eemeindeabgabe zu entrichten , die von 29 Pfennig
bis zu 1 Mark für je 199 Mark Umsatz steigt. Bei 1 Million bis
VA Million Mark z. B . beträgt sie 60 Pfennig auf je 199 Mark des
Umsatzes , für jede weiteren angefangenen 199090 Mark weitere
10 Pfennig .

% Durlach . 17. Jan . Gestern abend gegen 6 Uhr ereignete
sich hier in der Kirchstraße in einer Werkstatt ein schwerer Un¬
glücksfall . In einem unbewachten Augenblick kam ein 13 Jahre
alter Knabe der Transmission 311 nahe , von der er erfaßt und
Mehrere Mal herumgefchleudert wurde , wobei er beide Füße
(den linken zweimal ) brach und außerdem einen Schädelbruch
und Quetschung der rechten Hand erlitt . Die schnell herbei -
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gerufene Rettungswache von Karlsruhe legte dem schwerverletz¬
ten Knaben Notverbände an und transportierte ihn mittels
Krankenauto nach dem Karlsruher städt . Krankenhaus. Ter
Knabe hatte keinerlei Beschäftigung in der Werkstäite .

$ Pforzheim , 16 . Jan . In einem hiesigen Geschäfte
wurde gestern ein falsches Dreimarkstück mit dem Bildnis
Königs Wilhelm II . von Württemberg und der Jahreszahl
1912 vereinnahmt . — In dem Anwesen des Eoldwaren -
fabrikanten Schmiedt hier brach heute nacht infolge Auf¬
bewahrung heißer Asche in einer Holzkiste Feuer aus , durch
welches ein Teil der Treppe zerstört wurde . Bedeutender
Schaden ist, dank der raschen Hilfe durch die Hausbewohner
nicht entstanden .

J_ Forst (21 . Bruchsal) , 16. Jan . Aus Anlaß der immer noch
nicht aufgeklärten Mordasfäre wird jetzt an eine Bluttat erinnert ,
die bereits 17 Jahre zurückliegt und über der ebenfalls noch ge¬
heimnisvolles Dunkel schwebt . Am 22 . Dezember 1898 ist auf dem
Wege von Bruchsal nach Forst der Ratschreiber Kipphan aus Wall¬
dorf auf bisher noch unaufgeklärte Weise ums Leben gekommen.

Y. Mannheim , 16. Jan . In der Dalbergstraße wurde gestern
ftüh eine Frau vom Storch überrascht. Mutter unv Kind wurden
von der etwas ungemütlichen Eeburtsstätte ins Wöchnerinnenasyl
verbracht.
* Mannheim , 16. Jan . Im Alter von 85 Jahren ist
hier der Kaufmann Earl Bauer , eine der bekanntesten Per¬
sönlichkeiten der Stadt , gestorben. Er war in Rothenburg
0 . d . T . geboren , war aber schon in den 40er Jahren nach
Mannheim gekommen , wo er 1855 sein eigenes Geschäft
gründete . Künstlerisch sehr vielseitig veranlagt — er zeich¬

nete , malte und spielte alle möglichen Instrumente — er¬
freute er sich eines großen Kreises von Bekannten und Freun¬
den . Oeffentlich ist er, außer in der evangelischen Kirchen¬
gemeindeversammlung , nicht hervorgetreten .

K Mannheim , 16. Jan . In der Lackiererwerkstätte des
hiesigen Straßenbahndepots wurde am Freitag nachmittag
ein 17 Jahre alter Elektrotechniker von einem Spengler mut¬
willigerweise mit Benzin bespritzt . Die mit Benzin durch¬
drängten Kleider des Elektrotechnikers fingen an einem
glühenden Lötkolben Feuer und der Elektrotechniker erlitt
derart schwere Brandwunden , daß seine Verbringung in das
Krankenhaus erforderlich wurde.

1. Mannheim , 17. Jan . (Privattel .) Der 21 Jahre alte
ledige Maschinenarbeiter Karl Selter von hier brachte gestern
abend V-6 Uhr bei der Arbeit in der Fabrik von Benz u. Eo . die
linke Hand in das Rad der Bandsäge, wobei ihm der Hand¬
rücken bis auf die Knochen abgerissen wurde . — Der 33 Jahre
alte Gelegenheitsarbeiter Heinrich Geinzmann von Weiher (A.
Bruchsal) öffnete sich in selbstmörderischer Absicht die Pulsader
der linken Hand. — Das 22 Jahre alte ledige Dienstmädchen
Hofmann von Alzey stieß gestern in der Küche ihrer Herrschaft
einen Tiegel mit kochendem Wasser um und verbrannte sich
schwer an den Füßen. — Der ledige 27 Jahre alte Bäckergeselle
Franz Hauser von Neckarau brachte sich bei der Jagd nach Rat¬
ten unvorsichtiger Weise mit einem Flobertgewehr einen Schuß
in den rechten Fußballen bei und wurde in schwerverletztem Zu¬
stand ins Allgem. Krankenhaus gebracht.

$ Schwetzingen , 16 . Jan . In den letzten Tagen fand
zwischen Altlußheim , Hockenheim , Herrenteich und Ketsch eine
Streife nach Wilderern statt , an der sich die Jagdaufseher
von Speyer und Altlußheim , sowie die Gendarmerie von
Hockenheim und Schwetzingen beteiligten . Die Streife verlief
ergebnislos ,

8 Heidelberg , 16. Jan . Ein junger verheirateter Maler¬
meister von hier ist dieser Tage , nachdem er noch eine größere
Summe Geldes einkafsiert hatte , mit einer Kellnerin dnrch -
gegange«.

$ Baden -Baden , 16. Jan . In der Stallung einer hiesigen
Brauerei ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen . Der Stadt¬
bezirk wurde sofort für Ein - und Ausfuhren von Rindvieh gesperrt ,
auch sonst sind alle erforderlichen Maßregeln gegen eine Weiterver¬
breitung der Krankheit getroffen worden . Dem Besitzer des Wehes
dürfte immerhin ein bedeutender Schaden erwachsen durch den Aus¬
bruch der Krankheit .

= Appenweier (A. Offenburg) , 16 . Jan . Man schreibt uns :
Ein Leichenzug , wie ihn Appenweier wohl selten gesehen, bewegte
sich am Sonntag nachmittag durch die Straßen des Dorfes dem
Friedhofe zu . Es galt , die irdischen Ueberreste des leider zu früh
gestorbenen Oberstationskontrolleurs Josef Lehmann in Schiltach
zur letzten Ruhestätte zu geleiten. Ganz unerwartet hat die rauhe
Hand ves Todes seinem arbeitsreichen Erdenwallen ein Ziel gesetzt.
Die letzte Ehrung hat gezeigt , welche Wertschätzung und Achtung der
Verstorbene nicht nur in seiner Heimatgemeinde , sondern auch bei
seiner Vorgesetzten Behörde und bei seinen Kollegen genossen hat , die
ln großer Zahl nicht nur aus der näheren Umgebung , sondern auch
aus weiter Ferne , selbst von der Nordostecke unseres Landes , vom
Bodensee und der Schweizers Grenze herbeigeeilt waren . Er¬
greifend waren die vielen am offenen Grabe gesprochenen Abschieds¬
worte . Möge die allseits zum Ausdruck gekommene Teilnahme den
Angehörigen ein Trost in ihrem Leide sein.

8 Diersburg (A. Offenburg ) , 16. Jan . Innerhalb
Jahresfrist haben wir hier Bürgermeister, Ratschreiber und
Polizeidieuer durch den Tod verloren. Der Polizeidiener , der
erst 45 Jahre alte Johann Feger , wurde am vergangenen
Freitag zu Grabe getragen . — Bei der Burg ist das Haus
des Christian Moser vollständig uiedergebrannt .

$ Altenheim (A. Offenburg ) , 16 . Jan . Vorgestern
brannte das Anwesen des Landwirts M . Brchm vollständig
nieder . Das Vieh konnte gerettet werden . Man vermutet
Brandstiftung.

8 Sulz » 16. Jan . Holzhauer haben im Domänenwald
Sulzberg eine über 299jährige Eiche gehauen , welche 20 Ztr .
Holz abwarf . Das ist gewiß eine Seltenheit .

$ Waldkirch, 16. Jan . An den Folgen einer Operation
starb in der chirurg. Klinik zu Freiburg der langjährige
Vorstand des hiesigen Postamts Herr Rechnungsrat Fürst .

$ Niederwinden (A. Waldkirch) , 16 . Jan . Der feit
einigen Tagen vermißte Taglöhner und Besenhändler Mat¬
thias Bücher von hier wurde am Montag nachmittag im Ge¬
biete der Elz auf hiefiger Gemarkung tot aufgefunden . Ob
er durch einen llnglücksfall oder ein Verbrechen um das
Leben kam , wird die vom Amtsgericht Waldkirch angeordnete
Leichensektion ergeben.

<P Freiburg , 16. Jan . Die gestern durch die Mitglieder des
Bnrgerausschusses vorgenommene Erneuerungswahl des Stiftungs -
rates , die infolge Ablaufs der Dienstzeit dreier Stistnngsräte er¬
forderlich wurde , hatte das Ergebnis , daß die Herren : Stadtrat
Gustav Adler , Altstadtrat Adolf Kapferer und Stadtrat Wilhelm
Engler auf die Dauer von sechs Jahren in den Stistungsrat gewählt
wurden .

8 Freiburg, 17. Jan . Wie wir hören , soll die Haupt¬
versammlung des Badische« Schwarzwaldvereins in diesem
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Jahr im Markgröflerland und zwar am 18. und 20. Mai in
den Städten Mllllheim und Badenweiler abgehalten werden .

X Burg , 16. Jan . Am Samstag abend fuhr das Automobil !
des Herrn Regierungsrates Mallrbrein von Freiburg auf feiner .
Heimfahrt unterhalb des Kutshofes Brandenburg gegen das -
eiferne Geländer , das als Schutz gegen einen Wässerungskanal
dient . Das Geländer , sowie dessen massive steinere Träger bra¬
chen ab und das Auto stürzte in den ziemlich tiefen Bach . Der
Chauffeur wurde in weitem Bogen in einen Obstgarten ge¬
schleudert , erlitt aber keinen bedeutenden Schaden . Andere Per¬
sonen befanden sich nicht in dem Geführt .

JL Niederrimsingen (21 . Breisach) , 16. Jan . Die Eheleute Konrad
Buchmüller konnten am letzten Samstag in körperlicher und geistiger
Frische das Fest der goldenen Hochzeit begehen.

2 > Hornberg , 16. Jan . Ein Teil der hiesigen Bäckermeister
kündete einen wesentlichen Abschlag der Brot - und Mehlpreise
an , der schon heute in Kraft getreten ist.

z. Donaueschingen , 16 . Jan . Auf den sehr gelinden Winter ,
den wir bis jetzt in unserer Gegend gehabt , scheint nun der
strengere Winter seinen Einzug halten zu wollen . Heute schneite
es in der ganzen Baar , fodag die Mutter Erde nun in das weiße
Winterkleid gehüllt ist. Zu dem Schnee haben sich auch einige
Grad Kälte gesellt .

z. llnadingen (A . Donaueschingen ) , 16. Jan . Hier verun¬
glückte der Holzhauer Emil Löschte beim Holzfällen, indem ihm
ein fallender Baumstamm einen Fuß abschlug.

,>. Weizen (21. Bonndorf ) , 16. Jan . Heute abend wurde der
Holzverlader Lorenz Schonnle von der Bonndorser Post über¬
fahren . Man brachte den schwer verletzten Mann ans einem
Wagen in seine Wohnung , woselbst er bald verschied . Wie das
Unglück passiert ist , weiß man nicht genau . Man nimmt am .
daß Schonnle ausgerutscht und ihm dabei der Postwagen über
den Kopf gegangen ist.

<P Schöpfheim, 16. Jan . Ein hiesiger Einwohner , der wegen
Mißhandlung seiner Angehörigen verhaftet wurde , leistete einen der¬
artigen Widerstand , daß zwei Schutzleute und ein Gendarm nötig
waren , um ihn in den Arrest zu verbringen .

— Kleinlanfenburg , 16 . Jan . Mit Ende der letzten Woche
wurde der Bau der neuen Rheinbrücke soweit fertiggestellt , daß sie
jetzt in Betrieb genommen werden kann. Den letzten Teilbogen > der
hcraufgezogen wurde , schmückte nach guter Zimmermannssitte ein
mit Bändern geziertes Tannenbäumchen. Wie man hört , beab¬
sichtigen die beiden Gemeindeverwaltungen von Groß - und Klein -
laufenburg , anläßlich der Inbetriebsetzung der neuen Rheinbrücte
vorläufig keine besondere Feier abzuhalten.

8 Rheinfelden (A . Säckingen ) , 16. Jan . Eine in einer
hiesigen Wirtschaft bedienstete Kellnerin wurde unter dem
Verdacht der Kindestötung verhaftet . Die Leiche des Kindes
war vor einigen Tagen an der Straße nach Schweizerifch-
Rheinfelden in einer Schachtel aufgefunden worden .

8 Engen , 16. Jan . Der 20 Minuten von Bargen ent¬
fernte Braunenhof ist vollständig niedergebraunt . Der in
wenigen Jahren nun schon zum vierten Male niedergebrannte
Hof dürfte unzweifelhaft Brandstiftung zum Opfer gefallen
sein . Der Gebäudeschaden beträgt ca . 20 000 Mark .

* Singe « (A. Radolfzell) , 16. Jan . An den letzten Tagen wur¬
den hier zwei freche Einbrüche begangen . In der Freitag -Nacht ver¬
suchte man , den Kassenschrank der Bahnbaugesellschaft zu sprenge «
und sich des dort verschlossenen Geldes zu bemächtigen, jedoch die in¬
nere Tür widerstand den Bemühungen. In der Rächt zum Montag
wurde ein großes Schaufenster der spanischen Weinhandlung ein¬
gedrückt und Waren im Werte von 49 Mark entwendet . Die beiden
Täter des letzten Streiches sind berefis festgenommen.

p. Rielafingen (A. Radolfzell) , 15. Jan . Ein schwerer Un¬
glücksfall, der ein warnendes Beispiel für alle Hausfrauen sein
sollte, ereignete sich in unserem Orte . Die Frau eines hiesigen
Geschäftsmannes stellte die mit Wasser gefüllte Bettflasche auf
den heißen Ofen. Alsbald begann das Wasser zu sieden und die
Bettflasche explodierte infolge der intensiven Dampfentwicklung
und goß ihren ganzen Inhalt über ein am Ofen sitzendes Mäd¬
chen. Es erlitt außerordentlich schwere Brandwunden am gan¬
zen Körper und mutzte ins Spital gebracht werden .

Vom Wintersport. "
X Vom Feldberg , 16. Jan . Ein Offizier, ein Feldwebel und 11

Einjährig -Freiwillige , welche ein Schneeschuhkommando bildeten und
sich aus dem Freibnrger Regiment Nr . 113 rekrutierten , wurden Ende
letzter Woche auf den Feldberg entsandt . Der Kurs dauert eine
Woche . Die Ausbildung erstreckt sich vor allem auf Militiir -Patrouil -
leuläufe . Das Kommando ist im „Feldberger Hof" und in der „Jä¬
germatte " untergebracht .

31. Freiburg , 16. Jan . Gleichzeitig mit den HauptmettlLufe « des
Skiklubs Schwarzwald am 9. bis 11 . Febr . auf dem Feldberg wird
auch die Akadrm. Meisterschaft im Skilausen zum Austrag kommen.
Diese Meisterschaft kann erworben werden durch Beteiligung am
schweren Absahrtslauf (g. Februar ) , großen, 15 Kilometer langen
Dauerlaus (10. Febr .) und am großen Sprunglauf (11. Febr .) . Der
Sieger in diesen drei kombinierten Läufen erwirbt ein Anrecht auf
den als Wanderpreis vom deutschen Kronprinzen im vorigen Winter
gestifteten silbernen Pokal , der bis zum endgültigen Gewinn i »i
Besitz des Akadem. Sportbundes , welcher die Meisterschaft zu vergeben
hat , verbleibt . Diese Akadem . Meisterschaft ist offen für alle deutschen
Studierenden einer deutschen Hochschule, ferner für solche Deutsche,
welche mindestens 6 Semester an einer deutschen Hochschule immatri¬
kuliert waren . Auch Ausländer sind in beschränktem Maße zugelaffen .
Am Sprunglauf dürfen nur Senioren im Sprunglauf tctlnehmen .
Für diejenigen , welche die Scnioreneigenschaft erwerben wollen ,
findet am Samstag ein Ausscheidungssprunglauf statt . Die Organi¬
sation der Wettläufe hat der Akadem . Skiklub Freiburg übernommen .
Anmeldungen zur Teilnahme müssen bis 2 Stunden vor dem Start
erfolgen .

Ans der Residenz .
Karlsruhe, 17. Januar .

-f- Todesfall . Einer der ältesten und wohl auch bekanntesten
Aerzte unserer Stadt , Herr Geh . Medizinalrat Dr . Theodor Dreßler ,
ist gestern früh 4 Uhr im hohen Alter von 78 Jahren verschieden. Der
Entschlafene, der sich der Sympathien weiter Kreise erfreute , war
längere Zeit Vorsitzender des ärztlichen Kreisoereins Karlsruhe , in
früheren Jahren Mitglied und wiederholt Vorsitzender des Ausschusses
der Aerzte und verttat oftmals erfolgreich den Karlsruher Aerzteftand
auf den verschiedenen Aerztetagen. Der Verein Karlsruher Aerzte
hatte den Verstorbenen seiner großen Verdienste um das ärztliche
Standesleben wegen bereits vor Jahren zu seinem Ehrenmitglied
ernannt . Auch seitens des Landesherrn fanden die Verdienste
Dreßlers die gerechte Würdigung und dazu äußerliche Anerkennung
durch Ordens - und Titel -Verleihung . Aber nicht allein als erfahrener
Mann der Wissenschaft , sondern auch als Mensch von edler Gesinnung
und manchen vornehmen Eigenschaften genoß Eeheimrat Dreßler
einen weitgehenden und wohlbegründeten Ruf , so daß heute die Zah !
seiner ttauernden Freunde und Verehrer sehr groß ist. Unter den
trauernden Hinterbliebenen befindet sich neben zwei verheirateten !
Töchtern und sechs Enkeln in erster Reihe der Sohn des Entschlafene «.Herr Geh. Hoftat Professor Dr . Max Dreßler, der bekannte Leibarzt
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bes verstorbenen Großherzogs . — Die Feuerbestattung des Entschla¬
fenen findet am Donnerstag vormittag 11 Uhr von der Friedhof -
kapelle aus statt .

X Frauenstimmrecht . Die am heutigen Mittwoch abend im
Hotel .Mktoria " stattfindende Zusammenkunft (Vortrag Erkelenz)
beginnt , wie uns mitgeteilt wird , nicht nachmittags 545, sondern
abends KD Uhr.

£ Zum „Deutschen Abend" wird uns von einer Dame geschrieben :
Die Frauengruppe des Vereins für das „Deutschtum im Auslande "

macht alle Anstrengungen , um uns nächsten Freitag einen ganz eigen¬
artigen , reizenden Abend zu verschaffen. Es wird da viel zu sehen
sein : mufikalische Bilder und die Uraufführung eines kleinen Stückes
unserer Billinger . Sehr vergällt kann aber das Zuschauen werden,
wenn wir Frauen nicht den Takt besitzen, unsere grasten Hüte zu
Hans« zu lassen. Was im Theater geht , sollte auch im Museumssaal
geboten fein . Es ist wohl keine Dame so egoistisch , einer Dahinter¬
fitzenden , die doch auch ihren Platz zu» Sehen bezahlt hat , die Aus¬
sicht zu verderben , sonst müßte es gestattet sein, den Platz mit der
Borderdame zu wechseln — was jedenfalls ein lustiges Schneeballen¬
rollen bis auf die letzte Reihe zur Folge haben würde ! Wir hoffen
von dem Taktgefühl der gebildeten Zuschauerinnen das Beste.

# Unfall . Gestern abend nach 8 Uhr wollte ein 17 Zahre alter
junger Mann , Sohn eines Schiffers , vom Schiff im Rheinhafen aus
über eine Brücke an Land gehen, verfehlte aber in der Dunkelheit
die Brücke und stürzte 4 Meter tief ab , ins Wasser, wobei er mit
dem Kopf an der Steinmauer ausschlug und sich einen Schädelbruch
Mzog. Durch die städt. Rettungswache wurde der Verunglückte ins
Krankhenhaus gebracht.

§ Blinder Alarm . Heute Morgen 5.45 Uhr , wurde dis Feuerwache
nach der Artilleriekaserne gerufen. Von Soldaten waren Funke « auf
dem Dach neben einem Kamin gesehen worden . Bei näherer Unter¬
suchung konnte aber nirgends ein Brand festgestellt werden . Die
Wache rückte bald darauf wieder ab .'
mmmmMmameBBBaasssssa^ sssss ^ saasgsae^ BmessBaaeaaamamammaB.

v Vermischtes.
bä Dresden, 16 . Jan . (Tel .) Der 13jährige Schüler Max

Schubert aus Ober -Lungwitz ließ sich bei Hohenstein an der
Elbe von einem Schnellzuge überfahre«. Er war sofort tot.
Warum der Lebensmüde den Tod gesucht hat, ist nicht be¬
kannt .

bä Breslau , 18. Jan . (Tel .) In dem österreichischen Städt¬
chen Oswiecim an der oberschlesischen Grenze brach um Mitter¬
nacht in einem von deutschen Touristen und Kaufleuten stark

.besuchten Hotel Feuer aus. Das ganze große Hotel brannte
völlig nieder, trotz angestrengter Bemühungen sämtlicher Feuer¬
wehren der Umgegend . Auch die Telephon-Zentrale, von der
aus die ganze Stadt bedient wurde, ist vernichtet , sodatz auch
der Fernsprechverkehr im Grenzgebiet erheblich gestört ist.

bä Pettau . 16. Jan . (Tel .) Der hiesige Kaffeehaus-
befitzer Koffar hat in der vergangenen Nacht seine Fra«, mit
-welcher er in Scheidung lebt, sowie sein einjähriges Töchter,
che« durch Revolverschüsse schwer verwundet. Alsdann ver¬
letzte er sich selbst durch zwei Schüsse lebensgefährlich. Der
Maun und das Kind dürsten kaum mit dem Leben davon

-kommen, dagegen besteht Aussicht, die Fra» am Leben zu
erhalten.

---- Einbeck, 16. Jan . (Tel.) Die beiden Seminaristen
.Stichnoth und Meyer» von denen es erst hieß , sie hätten eine
Harztour unternommen, bei welchem sie sich im Schneesturm
verirrte« und erfroren seien , sind nicht» wie sie später in

-einem Briese an ihre Eltern mitteilten , nach englischen
'Kolonien gereift, weil sie keine Lust mehr zum Lehrerberufe
hätten, sondern sie befanden sich auf dem Wege nach der
Türkei , um mtt den Tütten in Tripolis zu kämpfen. Sie

«wurden in Ungarn festgehalten und nach der Heimat zurück-
befördert .

----- Ezernowitz (Galizien) , 17. Jan . (Tel .) In einem
Provinzgymnafium feuerte ein Schüler der 7. Klasse während
- er Mathematikftnnde auf den Lehrer 4 Schüsse ab . Dann
Lichtete er die Waffe gegen sich selbst und gab unter dem
Ruse : „Das ist die Rache für uns alle ! " zwei Schüffe auf
.seine Schläfe ab . Er war auf der Stelle tot. Der Lehrer
wurde sterbend ins Krankenhaus gebracht.

Zur Metzer TotfchlagSaffäre.
r e= Metz , 16. Jan. (Tel.) In der heutigen Nacht von 11 Uhr
Lis %2 Uhr fand unter der Leitung des Landrichters Tapper-
imann die Rekonstruktion des nächtlichen Vorfalls vom 4 . Dezem¬
ber statt , bei dem der Sergeant Maasch erschaffen wurde . Die
-immer noch in Untersuchungshaft befindlichen beiden Brüder
Samain , dann der angebliche Täter Peter Marti », sowie die
Leiden anderen Mitverhafteten Dürr und Göny wurden lt.
i„Frkf. Ztg." von je zwei Geheimpolizisten in Zivil vorgeführt.
Die angrenzenden Strotzen waren während der ganzen Zeit ab¬
gesperrt . Anwesend waren auch Justizrat Lennig-Stratzburg ,
der Verteidiger der beiden Samains , sowie Justizrat Hummels-
hei« , der den Angeklagten Martin in dem kommenden Prozeß
vertreten soll, lieber das Datum der Verhandlung ist noch
'
nichts bekannt .

Nachdem am Nachmittag noch eine eingehend« Orts-
befichtigung stattgefunden hat, sind drei von den Personen, die
unter dem Verdacht standen , an der Bluttat an dem Hoboisten
Maasch beteiligt zu sein, wieder freigelaffen worden . Nur
Martin bleibt noch in Hast , weil er als Täter in Betracht
-kommt. Samain , der Vorsitzende der aufgelösten „Lorraine
Sportive " und der späteren „Jeuneffe Lorraine" , der in dem
Lorraine Epottive -Prozetz zu sechs Wochen Gefängnis verur -
Mtt worden war, hat seine Strafe heute angetreten.

Letzte Telegramme
der «Kadifchen Presse".

Bern, 17. Jan . (Privattel .) In der schweizerischen
Dresse erregt es Aufsehen , daß die deutsche Militärbehörde
iden auf badische« Gebiet liegenden Kopf der 15 Minuten
Unterhalb Hüning«» liegenden Eisenbahnbrücke mit einer
Festungsanlage von Dersenk- und drehbaren Panzertürmen
jousgefiattet habe . Man beruft sich hier darauf, daß die Er¬
richtung dieser Anlage im Gegensatz zur Bestimmung des

'
zweiten Pariser Friedens vom November 1815 stehe, wonach
$ ie Festungswerke von Hüninge« z« schleifen seien und daß
» Meile » von Basel entfernt keiuerlei Festungswerke gebaut
.« erden dürfen .

— Paris , 16 . Jan . Bei dem im Elysee abgehaltenen Ministerrat
Unterzeichnete Präsident Falliöres aus Antrag Briands ein Dekret,
durch welches der Camelot du Roy Lacour begnadigt wird . Lacour
war im Jahre 1910 wegen Gewalttätigkeit gegen Briand bei der Ein¬
weihung des Denkmals Ferrys zu drei Jahren Gesängni « verurteilt
worden.

— Brüssel, 16 . Jan . (Tel .) Auf eine Anfrage erklärte der
Minister des Arutzern in der Kammer , daß der Kardinal in Brüssel
dem Staatssekretär der belgischen Regierung erklärt habe, daß das
Motuproprio des Papstes „Quanta vis diligentia " ebenso wie für
Deutschland auch für Belgien keine Geltung habe.

Der Kaiserbetuch i« der Schweiz.
&L Bern. 17. Jan . (Privattel .) Heber den mit der

schweizerischen Bundesregierung endgültig vereinbatten Besuch
des dentschen Kaisers in der Schweiz verlautet noch, daß der
Kaiser am 3. September eiutteffeu werde , um dem Herbst-
mauöoer der 5. und 6. Division beizuwohnen, lleber Einzel¬
heiten des Besuchs liegen verschiedene Meldungen vor , die
darauf schließen lassen, daß diese noch nicht festgesetzt sind.
So scheint noch nicht abgemacht zu sein , ob der Kaiser in
der Bundesstadt Bern eintreffen wird oder ob ein anderer
geeigneter Platz der Schweiz ihn empfangen wird. Wie ver¬
lautet , soll der Kaiser auch die Absicht haben, mit seinem
Besuch einen Ausflug nach den Schweizer Berge« zu verbin¬
den . Er wird am 7. September die Schweiz wieder verlaffen.

Die neue Mariuevorlage.
xz Berlin . 17. Jan. (Pttvattel.) Die neue Marinevorlage

ist nach der „Tgl. Rundfch." fertiggestellt. Dagegen »och nicht
ferttggestellt ist die neue Heeresvorlage, die voraussichtlich erst
Ende Februar dem Bundesrate zugehen wird.

Die neue Marinevorlage sieht vor, datz aus den 8Referve -
fchiffen, die in Dienst gestellt werden sollen , ein 3. Gefchwa-
der gebildet wird. Von diesem neuen Geschwader stehen
2 Linienschiffe schon im Dienst. Es wird also die « eitere
Jndtenststellnng von 8 Schiffen gefordert und es tritt dann
zu den 2 Geschwadern der Flotte ein drittes hinzu, das schon
im Flottengesetz vorgesehen ist, aber bisher aus Sparsamkeits¬
rücksichten nicht in Dienst gestellt wurde.

Die neue Vorlage verlangt ferner einen bedeutenden
Kredit für die Beschaffung von Unterseebooten. Die Koste«
der neuen Vorlage zerfallen in laufende Ausgaben für die
Indienststellung des 3. Geschwaders und in einmalige Aus¬
gaben für den Bau vou llnterseeboteu. Die Ausgabe« be¬
laufen sich auf 25—30 Millionen Mark .

Heber die Deckung der beiden Vorlage», die eine Ver¬
stärkung unserer Machtstellung zu Laude und zur See bringen
sollen , ist ein endgültiger Entschluß noch nicht gefaßt. Es
wird aber angenommen, daß die Regierung auf die Aus¬
dehnung der Erbschaftssteuer auf Deszeudeute« zurückgreifen
wird, da die Deszendentensteuer allein so viel einbringen
würde , um die neuen Erfordernisse zu decken.

Staatssekretär von Kiderlen-Wächter in Jtakte«.
— Rom, 16. Jan . Me die „Tribuna " erfähtt , wird der Staats¬

sekretär von Kiderlen -Wächter, der zur Zeit in Stuttgart ans Urlaub
weilt , einen Teil seines Urlaubes in Nord -Italien zubringen . Bei
dieser Gelegenheit wird er auch eines Tages nach Rom kommen, um
den Minister des Aeußern Marquis da Sa « Gulliano persönlich
kennen zu lernen , _

Vom Balkan .
c= Konstantinopel, 16. Jan . Die Senatskommission sprach

sich zugunsten derKammeranflösungans .
Eine spätere Meldung besagt : Die gleich darauf anbe¬

raumte Sitzung des Senats , in der über die von der Senats¬
kommisston! befürwortete Auflösung der Kammer endgülttg ent¬
schieden werden sollte , war infolge des Fernbleibens von nahezu
der Hälfte meist oppositioneller Abgeordneten beschlußunfähig .
Die Sitzung wurde auf Mittwoch verschoben.

Die Unruhe« in China.
bä Petersburg, 17. Jan . Das Abendblatt der „Nowoje

Wremja" verbreitet eine sensattonelle Rachricht aus Peking,
wonach sich die chinesische Regierung mit dem Vorschläge an
Rußland gewandt habe , ihm die Mongolei gegen eine
Anleihe von 100 Millionen vollständig abzn -
trete « , während die republikanische Regierung gegen das
Protektorat Rußlands über die Mongolei Stellung nimmt.
Andererseits verlautet hier, daß die chinesische Negierung
stärkere Abteilung«» nach der Mongolei abgesandt habe , utn
deren Abfall zu verhindern. Schließlich sollen die mongoli¬
schen Fürsteu eine Deputatton an Puanschikai abgesandt
haben , die als Grund des Abfalles ungerechte Steuer-Erpres¬
sung seitens des Miuisteriums der Kolonie« bezeichnet.

In einer späteren Meldung aber heißt es : Der Eeneral-
gouverueur in Mulden hat aus Peking die Weisung erhalten,
daß ihm die Mongolei untergeordnet bleibe und er alles daran
setze « muffe, die russischen Jntriguen zu Hintertreiben .

— Peking , 16. Jan . SHe Abdankung der Mandschupriuze» ist
noch nicht formell vollzogen, wird aber überall , auch in diploma¬
tischen Korps , als unvermeidlich angesehen. — Die Schanghaie :
Handelskammer sandte an den Prinzen Tsching und den Prinzregen -
len eine telegraphische Vorstellung , möglichst bald den Friedeus -
schluß herbcizuführen .

= Peking, 16. Jan . Drei von den Angreifern ynanschikais
wurden festgenommen . :

"2ie ferner gemeldet wird, sind noch
drei anders Revolutionäre unter dem Verdacht der Mittäter¬
schaft verhaftet worden . Ein Polizeibeamter und ein Soldat
wurden durch die für Puanschikai bestimmte Bombe getötet. 12
Soldaten und drei Zivilisten wurden verletzt . Ebenso wurde
eine Anzahl Pferde getötet oder verletzt .

— Peking , 16. Jan . Der Bombenanschlag gegen Puanschikai
wurde von einem Chinesen ausgeführt , der aus einem Teeladen eine
Bombe gegen den Wagen Puanfchikais schleuderte, als dieser das
Osttor der Kaiserstadt passierte.

- Zizichar, 16. Jan . (P -t . Tel .-Ag.) Der Eonuerneur schickte
nach Chailar Beamte , die mit den aufftändischen Mongole » unter¬
handeln sollen . An der Spitze der Mongolen steht Tschenusurda, der
über tausend Reiter verfügt . Die nach - Zizichar geflüchteten chinesi¬
schen Behörden übergaben Waffen und Munition der russtfchen Ear -
aison in Chailar zur Aufbewahrung .

Der türkifch -ttalienifche Krieg.
— Rom , 6. Jan . Die „Agcnzia Stefani " meldet aus Benghafi

vom 14 . Januar : Ein zur Rekogn iszierung ausgehendes halbes Regi¬
ment Kavallerie hatte mit einer Gruppe Beduinen ein Scharmützel,
bei dem die Italiener einen Leichtverwundeten , die Feinde fünf oder
sechs Tote hatten . — Aus Massaua meldet die „Agenzia Stefani " vom
15. Januar » daß der Kreuzer „Pirmonte " mit der eroberten Jacht
„Tauvette " hier eingctroffen ist.

— Tunis , 17. Jan . (Agence Havas .) Der franzöfifche Post¬
dampfer „Carthage " ist von italienische» Torpedoboote « auf Haber
See angehalte « und nach Cagliari gebracht worden , wo das Flugzeug
des Fliegers Dnval , sowie die Teile eines Apparates eines andere »
Fliegers ansgeladen wurden . Beide Flieger , die bereits i» Tuais
sind, haben beim Ceneralrefidente « Beschwerde erhoben.

MrndeL und Verkehr.
* Mannheimer Effektenbörse vom 18. Jan . (Offizieller Bericht .)

Heute wurden Badische Brauerei -Aktien zu 66 Prozent gehagelt .
Schroedl, Heidelberg bei 191 Prozent gefragt . Uebttgens ohne be¬
merkenswette Veränderungen .

Briefkasten.
Kfm. 200 : Eine ordnungsmäßige Kündigung liegt nicht vor, der

Dienstvertrag laust daher weiter ; bei vorzeitiger Entlassung behal¬
ten Sie Ihre Eehaltsansprüche bis zum nächsten vettragmäßige »
Kündigungstermin .

I . D. hier : Sie haben beim Mangel einer anderweittgen Ver¬
einbarung und bei der jährlichen Mietzinsbemessung die viertel »
jährliche KSndignng auf den Schluß des Kalendervierteljahres , die
Epätestens am 3 . Werktag zu erklären ist.

Fra « St . hier : Die Eltern des Mannes haften ebensowenig wie
dessen »ermöglichen Geschwister für die Unterhalts - und sonstige»
Schulde« de» Ehemanns . Die Eltern können den Sohn auf den
Pflichtteil setzen oder sein Pflichtteilsrechr durch Einsetzung einer
Nacherbschaft beschränken , lleber das Liegenschaftsvermögen der'
Eltern erfahren Sie durch Einsichtnahme in das Grundbuch näheres .

V. A. in W. : Ihre Entfchädigungsklage aus dem Eisenbahnfracht¬
vertrag richtet sich gegen den Gr . Fiskus , Eifenbahnoerwaltung , die
letztere vertreten durch die Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen
in Karlsruhe . Zuständig ist bei der Schadenshöhe das Amtsgericht
Karlsruhe .

D. Z. Eine Kündigung liegt in der mitgeteilten Bemerkung
'
der

Ehefrau nicht, die Kündigung hätte am 1. Januar auf den April er¬
klärt werden müssen , wenn nicht etwa der Mietvertrag an diesem
Zeitpunkt überhaupt ohne Kündigung endigt .

K. R. hier : Einem in gemischter Ehe lebenden Ehegatten wird ,
die Hälfte der Kirchensteuer» die auf beide Ehegatten desselben Be¬
kenntnisses entfiele , angefordett . Die beiden Eheleute zahlen also j«
die Hälfte der betr . Kirchensteuer.

Auszug aus den Standesbücher » Karlsruhe .
Eheschließungen :

16. Jan . : Dr . Bruno Ziegler von hier . Rechtsanwalt hier , mit
Mathilde Hummel von Ettlingen ; Ludwig Jungman « von Egge«--
stein, Hauptlehrer hier , mit Gertrud Meinzer von hier .

Geburten :
10. Jan . : Rosa, B. Johann Fauth , Taglöhner . — 12. Jan . : Theo¬

dor, D. August Abend, Stadttaglöhner ; Klrü :a Frieda , D . Ferd . Stadel ,
Schreiner : Emma , V. Karl Eckert , Mechaniker. — 13. Jan . : Rosa
Elsa , V . Wilh . May . Maschinist ; Adolf Oskar , V. Adolf Müller ,
Fabrikarbeiter ; Anna Elisabeth Luise, V . Ambros Eöpstich, Schreiner .
— 14. Jan . : Nelly , D . Jonas Strauß , Kaufmann ; Rosa, L . Ott »
Sand , Kutscher; Albert , V . Ferd . Füllerer , Kassenasfistent.

Todesfälle :
15 . Jan . : Karl , alt 1 Jahr 2 Monate , 1« Tage , V . Josef Schan¬

zenbach , Schreiner ; Margarete Dötsch , Witwe des Bureauvorstehers
Theodor Dötsch, alt 44 Jahre ; Amalie Betsch , Witwe des Hofpofa-
mentiers Friedrich Betsch , alt 81 Jahre . — 16 . Jan . : Kurt Konrad ,
alt 9 Monate 23 Tage , V . Ferd . Wiesler , Schreiner ; Dr . Theodor
Dretzler, Witwer , Geh. Medizinalrat , alt 77 Jahre .

Wasserstaus des Rheins.
Konstanz . Hafenvegel. 16. Ja » 3.30 w ( 15. Ja «. 3.25 w).
SckuS -rtniel . 17 . Ja ». Morgens 6 Uhr 1,70 m ( 16. an. 1 .80 m).
Kehl . 17. Ja ». Morgens 6 Uhr 2.71 m ( 16. Za». 2,81 w ).
Maran . 17. Ja » . Morgens 6 Uhr 4 46 m ( 16. Jan . 4.61 m).
Mannheim . 17 . Dez Morgens 6 Uhr 4 . 11 m ( 16 . Jan . 4.44 ).

Mergnirgrrngs- und Vereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man au» dem Inseratenteil zu ersehend

Mittwoch , den 17. Januar :
Gabrksb. St ««ogr.-Ber . 9 ll . Vereinsoers . i. d. gold. Krone , Amalienstr .
1 . Karlsruher Kynologenklub. 9 Uhr Zufainmenkunft i,a Landsknecht,
t . St. MandolinengejeUschast. 8 >>- Uhr Probe in Alte Brauerei Prmtz .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
MandolinenNub . 8Va Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Mufeumsaal . 8 Uhr Konzert des Karlsruher Streichquartetts .
MLnnerturno . 8^ U . 1 . A .H .-Riege . 7»/LU . Dam . I,Bismarckst . 3U . Mdch.
National -Stenographenverein . 8% A. llebungsabend : Pestalozzischule.
Restdenztheater . Die Verräterin » mustk ., künstl. illustriert . Die Odyse«.
Stenogr .-Versrn Stolzr -Schrey. 8 '/- Uhr Dereinsabend im gotd . Adler ,
^ urnasmeinde . 8 '/- Ubr Tamenabteiluna 8 Eötbeickule . Lartenstr .
Turngefellschaft. 8 Uhr Frauen , Turnhalle Schillerschule.

Em «uelltbehrlicher Bestandteil jeder Hausapotheke
ist zweifellos ein zuvertiysiges, unjchädlichrs Abführmittel ,
finden Sie in „ GAtns *.
dem naturreinen Produkt ttf ? aaus Frucht- und Wanzen» I vlllllVt
lüften hergestellt , « hu » ' v * *3 ?
jede chemische Zusätze. Caufornischeb
Seiner vorzüglichen Wir- fklLkAi -ZIffUff
kuug und stiues . an»
. fettttflg“ wird voir btt „Salifontta Flg Syrup C<
uu : im grotzkn verkauft. Nur echt in Ltlaillatflafche
. ttolifla * zu Mk. 2,50 und m . 1,S0. Best. : Syr. FJd Caliiom. (Sp _
CalUurul» Flg Srrup Co. parat .) 75, Ext. sens . llg. 20, LItr . « xqch . oomp. t ,

Ein solches
genehmen Geschmackes
wegen eignet sich . Cali-
fig " in gleicher Weist
bestens für Erwachsene
und Kinder. Lerztlich
erprobt und
befunden.

bewährt

Urin , Sputum
Untersuchung «« werden *u»gefönrt vom Chemischen bscteiiologischw
Laboratorium der Internationalen Apotheko . Or. Fritz Undner.

klimatischer Kurort in SüdtiroL Saison Sep*
tember—Juni. Frequenz 1910/11 30 826 Kur¬
gäste . Stadt. Kur- und Badeanstalt: Zander-
saal , Kaltwasseranstalt, kohlens. und aüeme-
dikament. Bäder, Schwimmbad, Inhalationen ,

Trauben-, Mineralwasser -Kuren , Terrain-, FreilufÖisBe-Kuren. Kanalisation
■4 Hochquellenleitungen . Thea er, Sportplatz, Konzerte . 20 Hotels L Ranges
Sanatorien , zahlreiche Pensionen und Fremdenvillen . -
6470a Prospekte gratis durch die Kurvorstehnag .

mm

CENTRALHEIZUNGEProjekte und
digenieur-SsLuck»

kostenlos.
eoij Huber Kidif.

Hein rieh Ummers
Gegründet 1557 KARLSRUHE */«. 0ur!acheraT !ee39
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Großer

Aum Verkauf gelangen die bei der Inventur zurückgesehten Waren, sowie andere besonders preis¬
werte Artikel. — In fast alten Abteilungen sind große Waren-Poften ausgetegt, auffallend durch

besondere Preiswürdigkeit .

Kinder-Konfektion
Lnaben-Anzüge, ^
Kaaben-Anzüge, gj, ?

'»1,'Ttm 13 .- . km - im 6.25
Aködcheu-Kleider, marine mit Bordüre, Stück 3 50
Mädchen-Kleider, SfÄ » tiSlSet 4.95
Mädchen-Kleider, Kffcfe .- . Mt ct 7.75

Zieler Kvaben- nnb Mädchen - Aeillung
früh . Wert bis 25.—_ 29.— _ 40.—

15.00 19.75 22.50jetzt Mk.

Schürzen
Hausschürzen, prima Gingham . . . . . Stück 65 1
Hausschürzen, k° . 170 rm «eit. mit Bolant. Stück 1 .35
Blusen- u. Prinzeßschürzen, türk. gem«st.. St. 1.15
Prinzeß-Kleiderschürzen, anliegend . Stück 1.95
Prinzeß-Kleiderschürzen , isrk. gemustert . St. 2.65
Kleider-Aermelfchürzen, Gingham. Stack 3.66
Schwarze Kleiderschürzen . . stück 2.65 3.35
Schw. Blusen- u. Prinzetzschürzen 2.65 3.35

Unter-Taillen Serie I 11 m
75 951 1.45

Modewaren
Theater-Pompadours . . . . Stück 95 4 1 .25
Crepe de chine-Shawls . Stück 4.96
Japon -Shawls , bunt bedruckt . . Stück 95 1 1.75
Theater-Hauben, Criftanne . sisck 2.75
kinder-krageu . . . . ; ®tu<e 45 1 751 95 1
Kinder-Gamituren . stück 651 95 ^
(5ummi -(SÜrfct , verschiedene Farben . . Stück 25 ^

Valenciennes - Spitzen u. Einsätze
Stück — 11 Meter 45 1 65 1

3m Lichlhof !
Großer Verkauf von 56066 Meter Kleider Stoffen |

Papierwaren
ä 50|50 Bogen und Couverts »« asene mit Seidenpapierfntter . ' vv
Schrelbmappeu . et«* 75 95 4

Posttarten-Album
Kerzenschirme .

für 100 Karten
. . . so 4

300 Karte »
1 .00

Stück 45 75 4

Baby -kleidung
Capes, imit . Lammfell . 2.25 4.50
Gehäkelte Ueberzieh - Jäckchen 95 4 1 .95
Cisfell-Knaben-Mützen . 95 4 1 .25
Kinderwagen -Decke, m «t . Eisbär . . 3.65 4.50

Toilelte -Arlitel
Lanolin- und Maudel-Seise . . 3 Stück SO 4
SeiteN -KÜMMe . Paar 101
Haarnadeln, mit. Schildpatt . . . Stück 10 15 1
Frifier-Kämme, «riß und schwarz . . . Stück 35 4
1 Posten Kops-Bürsten . Stück 90 4

Damen - Leder - Handtaschen 12 i .«5 2.10 4.50 5.50 e .k « .00

Glas und Porzellan
Porzellan-Obertassen . ®tßtf 8 4
Porzellan-Untertassen . «« * 51
Goldrand-Taffen mit Untertaste . . . . Pr. 20 4*
Taffen, dünn. früh. Wert bis 98 4 . . jetzt Stück 45 4
Dessert-Teller, dekoriert , früh. Wert bis 50 >1 St . 15 4
Porzellan-Eß-Teller, flach oder tief St. 8 15 22 4
Porzellan-?»rilchtöpfe, groß . Stück 10 15 20 4
Glas -Schalen, früh. Wert bis 05 4 jetzt Stück 201
Wein-Kelche » Halb - Kristall . Stück 15 181
Glas -Schalen , K Stück im Satz . . . zusammen 851
Steingut-Schüsseln, K Stück im Satz zusammen 851

Gaslampen “ÜU E 'g 'tflte 20 .-

Aluminiumgeschirre
ca. 14

Fleischtöpfe 1 .25 1

Kasserollen .
ca. 14

Rudelpfannen 1 .10

Bouillonsiebe . . . .
Vackschaufel 80 4
Essenträger, itni. 4.35
Tee-Siebe sw. 12 4
Brotbüchsen ®ta. 90 4

16 18 22
.45 1 .65 2.60

ea. 12
. . . . 1 .05

16 18
1 .25 1 .45

ca. 12 14
. 1 .05 1 .25

*10cm

26 cm
3 .90
16 cm
1.35
22 cm
2 .10
18cm
1 .80

80 ^
1 .10

Schaumlöffel
Essenkännchen
Tee-Eier Stück 30 4
Reisekocher, ■;* £ »«. 2.90

ca . 14 16 18 20 22 cm
Grauemaillierte Kochtöpfe 28 40 50 60 68 ^
Wasserkessel emailliert, versch . Farben . Stück 35 4

24 26 cm
Toilette -Eimer mit Bentildeckei . . . 1 .95 2.35

Holzwaren
leicht beschädigt

Serie 1 2 3 4
früh . Wert bis 2 .25 früh . Wert bis 3 .75 f rüh . Wert bis 5.45 früh . Wert bis 6.85

jetzt 5 ( M jetzt 1.00 jetzt 1.50 jetzt L.00

Vürstenwaren .
951 1 .35 1.90
381 451 601
1.95 2.35 2.90
. . . 1.10 1.35
181 251 351
351 451 551

Haarbesen gran « Borste« . . .
Handbesen graue Borste « . . . .
Haarbesen Roßhaar .
Handbesen Roßhaar .
Scheuerbürsten . 161
Schrubber . 251
Scheuertücher . 171 201 271 351
Klosettbürsten . 401 651
Teppichbürsten . 481 681 981
Teppichbesen mit langem Stiel . . . . 701 801
Wollbesen . 951 1.90 2.25
Bohnerschrubber . . . 6.10 8.00 9.00 12.00
Fensterleder . 55 4 701 851 981
Kleiderbürsten . 381 451 551 bis 3.00
Haarbürsten . . 35 1 55 1 801 1.20 1 .50
Wichsbürsten 27 1 42 1 55 1 68 1 901
Teppichkehrmaschinen . . 8.35 9.50bis16.00
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■? Donnerstag, den tS . Januar (912, (

;9 abends 8 Uhr £Vereinslokal (Löwenrachen , ?
Kaiserp&ssage ) J

C
c
c

(Sopran und AH) §zum Konzert am Palmsonntag -
(»Schöpfung von Haydn*

.) fWir bitten um vollzähliges und '
pünktliches Erscheinen. ®

L, jWeitere Anmeldu '-gen zur Mit- ®
S Wirkung sind sehr erwünscht L
H und werden an diesem Abend »
e noch entgegengenommen . 1015 8
^ Der Torstand . £
099990 999999 ®<* ©£'C>C>C*.i«

im

Probe italaittBtlor

Stenographen -Verein
Stolze - Scbrey .

Jeden
Mittwoch

abends
- !-» Uhr

% ereins «
Abend

im
Siit . Jllrr ,

Karl .
friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

kW
aegründer 1872.

JKfM
Jede

. 9 Uhr
den Mittwoch , abends von

eins -Veriammlnng .
. Jeden ersten Mittwoch tm Monat
MonatS -Bersammluna daselbst.

, _ Der Vorstand .

ja.
BereinSlokal : „SUabbborn ".
Ecke Amalienstr . u. Bürgerstr .
Jeden Mittwoch, abds. ' j,9 Uhr

Aebungs -Abend
in der Pehalozzi - Schule.
Zimmer Nr . 10, 3 . Stock ,
Erbprinzenstratze Nr . 18.

Shstemgenossen und Freunde
willkommen.

Mandollne - Kln !)
Karlsruhe

m

Heute abend gc.
halb 9 Uhr : uuc *

Lokal : »Palmenaarten*.
Herrenstratze .

'
I. WM WWW

« 1nSt « Pr»tr»lttalF »K. Ii. on »rgtz-
grr» gm «so ?abnt.

17. Jan ^ abends
9Uhr . im Lands¬

knecht. Zirkel

Wir , bitten um recht zahlreiches
Erscheinen. — Hundefreunde sind
willkommen. Der Borüand .

RtßMilllt Eickcht
Karl -Friedrichstratze 30.

Jede « Mittwoch

Schlachttag
» / Von 6 Uhr ad die so\ fl beliebte»

Schlachtplatten .
wozu höflichst rinladet 17773

Wilhelm Herlan .
EelbstaerSuchertes . maaeies

D « rekleisch Pfund SS Vf «.

Kind
don 8 Jahren an wird bei zwei
Damen (»lindergSrtnrrinnen) in
liebevolle , aufmerksame Pflege ge¬
nommen. Offerten u. Nr. B1V03 an

i die Sxped . der »Bad. Presse *.

Karlsruhe ,
I . Festhalle - Maslcenball

in sämtlichen festlich beleuchteten und gefcbmückten Sälen der Festhalle
Samstag , den 3 . Februar 1912 .

Preiskrönnng von Einzelkostümen u . Gruppen . Gesamtwert aller Preise 800 Mk . bar .
Vw . l Ttallnroli Ael Ar » Die Kapelle des I . Bad . I .eib - Grenadier >Bgts . Nr . 109 und dieDWei IiaUUrCBIlaiPr . KapeUe der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt .

Anfang 8 Uhr Ende 4 Uhr .
>: * > : ■

1020

3i
habe ein Posten Herren», Damen -
uud Kinderstiefel in allen Erötzeu
abzugeben. Ebenso Wiuterfchnh .
waren in Kamelhaar. Filz x . zujedem annehmbaren Preis . 1087

Krüger . Aktionär, « dlerstr . 40.

Kauft
rtwährend Herfortwährend Herrea- «ud Damen-

kleiber. Dchutze ufw. zu höchstem
Preis . B168L4L
3 . Groß, N«lißnsM 18.

Äerde
emaill. und lackiert, diu»
Herde nehme in Zahlung,tur sämtlicher , Stzsteme .

chill ,

Ulfe
xrra»

Herdlaaer? Schiiterstraste N r. 4.
Empfehle mich al» B1896

Weiß* «uv vurtftickeri".
Ganze Aussteuern werden an

Nah. Schestelstrahe 03 . 4.

kunslstickereifchule
d,s Badischen Franenvereins .

Am 8. Februar d. Js . beginnt in der Kunststickereischule ein
neuer Kurs zur ttusbildunq von Kunststickereilebrerinneu; sowieein neuer Unterrichtskurs für feinere weibliche Handarbeiten .

Auf vielfachen Wunsch hat die Kunststickereischule den ZeickseN-
unterricht dahin erweitert , dah Damen , die sich nur im Zeichnen aus -
bilden wollen, diesen Unterricht auch in der Schule erhalten können.

Mündliche Auskunft über obige Kurse wird vormittags zwischen
10—12 Uhr in der Kunststickereischule , Hans Thomastratze 2 , erteilt ,wohin auch die Anmeldungen zu richten sind . 345 .5.3

Karlsruhe , im Januar 1912 .

9er Mond Mfeilttii -es MMw Frauetwereins.
06
DO
06
DO
03
00
00
DO
00
30
00
00
00
00
DDL
000
300
000
000
000
000
B

GamStag» de« 20 . Januar d. Js . 619
im große « Saale der Festhalle

flashenball
Vorbunden mit

Prämiierung der schönsten und
originellsten Masken.

2 Gruppen -, 6 Damen - und 6 Herrenpreise .
Anfang 8 Uhr . -Ms ___ ___ IM " Ende 4 Uhr.

Zerrmdmle 1M, Smmlmle 5t) M.
kauf erhältlich bet Lorenz Graf , Zigarrenhandlung ,

Ranke- und Morgenstr . , Felix liühnel , Ziga r ngeschäft,Durlachertor , Kleid7rfabrik R . Pnhr , Kronenstratze 49,
Zigarrengeschäft Attenbach, Kaiserstr . 23, Zigarrengesch.
Wolf, Schillerst! . 24 und Lessingstr. 76 , Friseur Horn in
Müblburg und in der Restauration „Gambrinushalle ".
In Beiertheim in der Restauration „z. weißen Kuckuck".

G
000
006
003
033
333
03k
333
333
333
006
003
003
GDI
DDO
ßor

m
033
333
063

» eaexa

Gelegenheitskau».
zu verkaufe »
NheinfttaG« 22. S. Stock.

Sifirlönilscr KPslogMO .
Unter dem ProtektoratDi

Ihrer Kgl. Hoh. der Brohherzogin Luise von Baden.

Mittwoch, den 31 Januar 1812,
pünktlich abends B Ubr. findet im Vereinslokal

„Landsknecht" die diesjährige

Generalversammlung
statt . Die Tagesordnung wird im Lokal aufgelegt . Anträge zu dieser
Versammlung sind 8 Tage vorher dem Vorstand schriftlich einzureichen.
In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung bitten wir um zablreicheSund pünktliches Erscheinen. 1073

Muicumssaal — Karlsruhe .

Donnerstag , 25 . Januar 1912 , abends 8 Uhr

KONZERT

Tempe Seng
unter Mitwirkung von

Eritia v .
Binzer

Begleitung : Mina Tobler .
PROGRAMM :

Lieder und Gesänge : Schumann, Brahms.
Klavierkompositionen : Buxtehude , Courvoisier. Reuss .

Konzertflügel Ibach m. Po -’gi-Konkaw-Klaviatur a. d . Magazin
J. Kunz , Karlsruhe . 1056

Saalkarten : ä Mk. 4.— , 3.— und 1 .50 , sowie das voll¬
ständige Programm mit Text sind in der

D06rt ,
Kaiserstr . J59 (EinjangHefmusikaHen -

Handlung
zu haben.

Ritters tr.) Telephon 2003,

Aögnst Kühling S« Ä
Plnmhiorori erkrankter Zähne, Zahnziehen etc. nach schmerz*riomoieren !osester Methode.

1
7ahnai *cntw mit u. ohne Gaumenplatte , garantiert für tadellosentraillictaai * Sitz, Haltbarkeit und naturgetreues Ausse . en.
Schonendste Behandlung nervös, u. ängst!. Patienten . Langj

' hr. Praxis.

Einige Herren können an einem
L '.u. WiA«. «. MwtM
teilnehmen. Offert, unt. Kr . 231914
au die Exped . der „Bad. Preffe" .

Eine fleißige Person nimmt noch
Kunden zum S1S87
Waschen u. Putzen
an. Leopoldstr. 28, HthS. 3. St .

Mittwoch

ntup - mauf
Neu aufgelegt :

andarbeiten
Grosse Posten gez . Decken u . Kissen
nur neue Dessins . . . jedes §tück Ot ) 9

Fra, »zöfische
Konversation .

Jg . Mädchen gebild. Stände fin¬
den bei feingeb . Französin Unter¬
haltung u . Vervollkommnung ihrer
franz . Sprachkenntnisse. Wuchentl.
einmal Zirkel . Hon. 4 Ji monatl .
Beste Referenzen . Daselbst auch
Abendzirkel für s ' . Damen .

Offerten unter Nr . B ' 9l9 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Beamter sucht bei guter Zins¬
zahlung u. Dicherh. MD . 9Dll WDarlehen von m
Offerten unter Nr . D1030 an üie
Exped. der „Bad . Preffe * erbeten.

Gebrauchte, aber gut erhaltene

bobeldank
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 1075 an die
Exped. der „Bad Preffe " - erb. 2.1

Stutzflügels
kurze Zeit im Gebrauch, wird billig
abgegeben. 106S

Lcovolbstratze 2b . 3, Stock .

Schreibtisch,
Diplomat , eichen, beffere Arbeit ,
nach Zeichnung angefertigt , billig
zu verkauf n. Näheres B1924

Karlstr. S. Hof , Büro.

wDiwan .
Nene, beffere Plüsch» u . Taschen-

DiwanS werd . unt . Garant , von 38
u. 42 Ji an verkauft . Keine Fabrik «,.B "»' K.KSh!er.Lapez .Schühenstr .S3.R.

2 compl. Bette «, de cdend aus
englischen Bettstellen . Patentroften ,la Wollmatratzen und Federbetten ,alles neu , im Auftraa oill. zu verk.
im AnktionSgesihSft Adlerst-aße 40.
Lammstratze 6, tm Hof,
1 antike Kommode, Schrank , Truhe ,
Rokokokommödchen . Biedcrmeier -
tifchchen , eingelegt , bill . zu »erkauf.

E . vollft . Äett mit der. neuer Roß-
haarmatratze .Tisch , Kinderstuhl bill .
zu verk . Schützeustr . 67 . II. B« -

Bom 17 . bis 31 . Januar dauert mein

Inventur - Ausverkauf .

Ich gewähre während dieser Zeit aus
alle regulären Waren" dWtltkNabllitmarkell

» eherlGR^littjllblir
und lasse außerdem folgende bedeutende Pkbl8bkINätzlgNNg ( N tintreten :

Auf etwa 15 Kinderwagen mit Gummirädern , Marke Maether, 20%
„ „ 10 Aalrrkühlchen mit geschlossenem Verdeck . . . 25 ° /0
„ „ 20 Ki lderwagen , ohne Gummi , Marke Brennabor 25 %
„ „ 20 Aromenadewagen , verschiedene Fabrikate, darunter

einige Brennabor . 25°/0
100 Mostreßkügke u. Wnssantstühle . 30 °/o
25 verschiedene Ueddrgroürseffel . 20 °/ö
28 verstellbare KinderstüMe . . . . . . 20%

Diese Vorteile bieten sich nur einmal im Jahr
und lohnt es sich, ausgiebigsten Gebrauch davon zu machen . E

Yl 1 £ £ tm t ältestes Spezialgeschäft für4vr FC ■ ■ ■ // ■ Kinderwagen, Korbwarea «ad
B ♦ ^ wl 11 wie Peddlgrohrmöbel ,

Ludwigsplatz 40«, MiSbn Dein SrodoM.
Notiz für WiederVerkäufer. Die Preise der Kinderwagen, Klappwagen und Promenade¬

wagen und Progreßstühle stellen sich durch die Preisermäßigung zum Teil beden .enb
nnter den Einkaufspreis, worauf ich besoulers aufme . ksim mache . ivss
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Nach beendeter Inventur

bedeutend herabgesetzte P n ab cn auf sämtlicheI Cl9G Waren
Ich gewähre auf :

Domen- und Rinder - Ronieltiion,
Pelzworen

IO — 50 Prozent hilft

Qameii ' Rleidersioife , Busenstoffe ,
Itaibfertige Blusen und Roben
10 25 Prozent Rabatt

Baumwollwara, Weisswaren, 9ns-
statiunqsarliüel , Tribotap , Gardiaea,

LinolBum, LSufarstoffa ata.10 Prozent Rabatt
Auf D OKleiderstoffe , Baumwollwaren, C ProÄnt
alle IvLiO i Er Weisswaren , Seidenstoffe Rabatt.

Kaiserstrasse 181

I Von Mittwoch , den 17 . bis Freitag, den 19. Januar |

Otto Reuttcr
im

Lazemn .
Erste « Auftreten Otto Reutters
In einem stummen Film .

Otto Routtor
will Schauspieler werden .

Ein humoristischer Film I. Ranges.

Ferner das hervorragende Reform-Kunst - /. erk :

D .e Irrfahrten des Odysseus.
Nach der Dichtung des Homer.

Ermäßigte ' Preise :
Loge . . . . . Mk. 0 .80 I n . Platz . . . Mk. 0 .40
L Platz , . . Mk. 0 .60 | I1L Platz . . . Mk. 0 .20

Kinder und Militär die Hälfte. ' 1087 I

ißOöBAMM vom 17. bis . 9 . Jan .

Das grosse Meisterwerk

5375 Einwohner.
Sittenkomödie aus dem Kleinstadüeben
in 2 Akten . Spieldauer ca . ’l* Stunden.

Schlager ! I Die Schuldige.
Ergreifendes Drama.

llGMSsmife ?
Zigoto . Weltschau
Detaktivgeschichte . Die letztenWeitere:gnisse ,

Wildbad . — Gastein.

Ab Samstag :

Modems Shlapinnen.
Weit - Xinematograp!)

Kaiserstrasse 133 . 1089

Schneider Ecke Herrenstr .

Statt besonderer Anzeige.
Tod « r » Anz « ige .

Heute mittag ®/,4 Uhr entschlief sanft und gottergeben ,nach langem schweren Leiden, unser inniggeliebter Gatte ,Vater . Sohn . Bruder , Schwager, Schwiegersohn und Onlel

Herr HüNS Holl
Kauf««««

im 32. Lebensjahre .

Die traueraDcu WttbUtbeaeil.
Karlsruhe , den 18. Januar 1912.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 18 . Januar ,nachmittags >1,4 Uhr, von der Friedhoskapelle aus statt .' TrduerhailS : Kriegstraße 188. 1071

Sehr billig : saub. pol. Be! st lle
Rost .Nntrrbett , Deckbett , Kiffen /2 Stühlei Ml ., schöner KLcheutisch
4ML . eist Kinderbettftelle m . Matr .
12 Mi . Uhlandstr . lS . pt . Bl 931

8« Smm-Mmulel
mit Rerzvelz gefütt ., billig zu verk .

Herrenstr . 18. 2 Treppen .

Weih. KmM -MeüömkNle !
schw .4»lüfchtacke u . verschiedenegut
erhalt .Taillenkleider . einMasken -
Kostüm (Rokoko) billig abzugeben.
181900 Serrenstr . 1» , 2 Tr .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste meiner lieben nun in Gott ruhenden
Gattin spreche ich auf diesem Wege allen Wohltuenden
meinen herzlichsten Dank aus . 1094

Karlsruhe , den 14. Jaliuar 1912.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Ehr. Köhler, Mtzgnmstr.. mW Sinh.

Versteigern !!
* P

, Donnerstag , den 18. Januar , nachmittags Ä Uhr , versteigere
ich tat Aufträge gegen Barzahlung im Auktionslokale

Rndolfstratze Nr . 12
1 komplettes Schlafzimmer , bereits neu . bestehend aus : 2 Betten
1 spregelschrank, 1 Waschkommode mit Spiegelaufsatz und 2
Nachttische , ferner : 2 gleiche hochhäupt. Betten , 2 halüsr . undein Dienstbotenbett. 3 zweitür .. 1 eintür . Schrank . 3 Wasch ,kommoden mit Holz und Marmorplatten , 2 Nachttische. 2 Tische ,mehrere Stühle , 1 Kommode , 1 Nähmaschine, eine Partie guteDeckvelten und Kissen , Spiegel , Bilder , eine große PartieWirtichasts - und Küchengeschlrr / 1 Fleischhackmascdine, eine
Messerputzmaichme . Porntzren - und Galeriestangen . 2 Flobert -aewedre, 6 u . 9 mm , 4 Revolver . 2 Hängelampen , 1 Küchen¬schrank , bereits neu, 1 Schaft , 1 Diwan u . sonst noch verschiedeneswozu Lrevhaber hofl. einladet . B1918

D. GulMLnu» » iiottiifor.

und Trausportan agen
liefert preiswert in bester Ausführung

Willi . Fredenhagen ,
Gegt. 1872 Gffenbach a . IH . Gegr. 1872.
Spezialfabrik für Aufzüge and Transport - Anlagen.

Gsneralvertr. : Ing Ferd Fischer , Karlsruhe i . B.
v Soahlensirasse 12 — Tee hon 1208. I0Mt a

Besserer Arbeiter kann gutenMittags - u. Abendtisch erhalten
ikeine Kostgeberei ). Zu erfr . B1891
Kaikerstr . e«? . Seitenbau . >f, rechts.

algegeben. B192L
- chloiplatz Io , Eingang Karl -
Frredri chstraße, parterre , rechts,

Verloren !
wurde Dienstag früh vom Ludwigs-
Platz bis zur Heüelnr. ein dunDI -
grauer Mantel (Havelock).

Gegen Belohnung avzugeber
Kronenstraße 31 , Laden. 1079

Morgensir . 10. Part ., ein Ofen ,
bereits neu . billig zu verkauf . rfnchst
für Wirtschaft geeignet . Bl878

Welch biiMoles khemr
würde einen 9jährigen Hübschei
Jung « » in Pfieae nehmen event
an Klid . sitatt ? Offert , unt . BI8U.
an die Exped . der „Bad . Presse.

"

Gebrauchtes , guterhaltenes
ÄieMmittzlüMsmgeW.' ssert. mit PreiSang . w ». Bl898
a i die Exped. der „ Bad . P .‘effef

Ern guterh . Sofa oder Diwan
zu kaufen gesucht . 331923

We derstraß « 18, 3. St .

Zwei Gasliisler.
Messing, ein Waschtisch , für Fri -
eure geeignet , billig zu verkanten .

]_059_ Adlerstraße 18a , 1 . St .
Chiffo n er, Bern ' »,Chaiselongue .

Buffet. Kanapee , lack . Bettstelle , gut
ebalten . billig zu verkaufen , im

InltionSorschäst Adlerstr . 40.
Knaben ' Ueverzieher

, r 12 u . 14 Jahre , wenig gebraucht .
4uig zu verkaufen . . . 1086
Kornblumeustr . 8 , 2. Dt ., l,nkS.

Lohillerstrae« 22 Holle Göthesirasse

Metropol - Theater .
Pracht »Spfeiplan

von Mittwoch, den 17. bis inkl . Freitag , den 13 . lanuar 1912.
1 . Tal von Calvagne . Wunderschöne Aufnahme .

Prächtige Koloration.
2. Zur Zeit der Baumblüte . Hervorrag. Komödie

a Es gibt ein Glück.
Grosses Drama in 2 Akten. Vorführungsdauerca. 1 St.

4 . Wochenschau . Neueste illustrierte Ereignisse .ö. Ein hartbeilriingter Dieb . Sehr humorvoll.

Der schlechte Soldat.
7. Als er wiederkam . Tonbild. 1097
8. Fritzeben ist nickt aus Dummsdorf . Humor-

Haltestelle der Slrassenbahnlinie „Kühler Krug “.

Gefchästseröffnung und Empfehlung.
Dchhalle Bechlel
jetzt Malieasiratze SS .

Heute ganz frisch eingetroffen :
Holländer Schellfische, garantiert feinste beste Qual ., Pfund 50 Pfg .Nordsee -Schellfische Pfund 4« Pfg.
S^lländ. Kabeltau Pfund 3» Pfg . , Nordsee -Kabelia« Pfund 40 Pfg.eeaal Prund 30 Vrg . . Schollen Pfund 50 Pfg .Rot,ungen Pfund,70 Big . . Merlans Pfund 30 Pfg .Backschellfische, grüne Heringe Pfund SO Pfa .Prima Stockfische» erste Qualität , naturgewäffert ,
^ ohne Kalk und Salpeter Pfund 30 Pfg .sverner Kreler Bücklinge 3 Stuck 20 Pfg .Kieler Sprotten st. Wund SS Pfg .» ger . Lachs st. Pfund 00 Pfg .geräucherte Schellfische Pfund 40 Pfg .geräucherter Seelachs Pfund 30 Pfg .
Täglich frisch gebackene Fische Pfund 30 Pfg .Thüringer Bauernhaudkase Stück 6 Pfg.Harzer Kitschen , hochfein. 3 Stück lO Pfg . 1098.2.1

— Donnerstag , Samstag : Marktplatz . _
Freitags : Stand ans dem Ludwigsplan .

* j

Hafer - Eacaoj
mit Zucket^usatz

lPfd . Paket 86 Pfg . |

st, Pfd . Paket 4 2 Pfg - !

Cr. m b H .
b«h»«•"***

•vfureut *»

Adler-Auto
I 3 Adler-Cbaffis, ein 10/2011PS . zwei 13/30 PS ., geeignet
i für Taxameter , preiswert
! verkäustich . 1060

Alwin Vutsr (Inh . Ad. Brecht )
Zirkel 3a.

Zu verkaufen:
ein fast neuer Sakko -Anzug ( Maß¬
arbeit ), fow . Dameumautel nKled .B18S3 Kaiferstr . 13, 2. Et .

> Von einer Sendung habe
! einen 1086

Wen kigarren
Niste,00 StM ^ 2üO |
solange Vorrat , abzugeben . !

>Warr-Wrik- M-erlltge !
Lammftratze VI

! gegenüber Cafb Bauer .

Stammtisch .
großer, ist noch einige Tage der
Woche in besserem Restaurant ,
mitte der Stadt nähe des Bahn »
Hofes, zu vergeben.

Offerten unter Nr . B186S an bie
Expedition der „ Bad . Presse " . 3.4

8roS. GeleMheiisitimi.
Neue, elegante'

j, . _
echt eichen , bestehend in 2 BettfÜel- ,len. L Nachttischen mit Marmor , 1
Waschkommode mit Marmor . 1
Spiegelaufsatz mit starkem Kristall¬
glas , 1 großen , 120 cm» breiten , ast¬
schlagbarenSpiegelfchrank mit stark.
Kristallglas , 1 Handtuchständer , 2
Stühlen , zusammen für den spott
bill. Preis von 270 Mk. zu verkaufen .
AeukerstgünstigerGelegenheitSkauf -

für Drautteute .
Werner , Schlotzplatz 13, Tina , jKarl»sfr,edrichstr., Port ., t . SP 1942 i

Kund-Suter Matten fänger , zu verkaufe ». !
B1880 Gerwigstr . Ls, HtbS . 2 . Dt . !
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1 Dtzd . HosenknOpfe, 1
Papier -Mache . . . 19

1 Fingerhnt . . Stück 1 Sft
3 Brief glatte Haar - 1

nadeln . * “

S Schuhknöpfer . . . 1 9

8 Pakete Lockennadeln 1 9̂

1 Umlegekra genknöpf 1 9

II -

1 noch . Knopf . . .
Stück .

1 Paket Haken und
Angea , schwarz . .

1 Brief Nähnadeln .
3 Pak . Haarnadeln ,

gewellte .
1 Brief Stecknadeln ,

100 Stück . . . .
3 Stück Schneider¬

kreide .

2 9

2 9

2 9

2 9

2 9

2 9

9

1 St . färb . Schürzen - O
band , 3m . . . . O 9

1 Fingerirat . . . . 3 9

1 Zentimeter . . . . 3 9
1 Knäuel Leinengarn 9 _

40 a . . . . . . 09

2 Krawatten -Halter . 3 9
1 Dtzd . Hosenschnallen O

schwarz . 0 9

1 m Hoeenschoner m.
Kante .

1 Stück Lisier -Band ,
schwarz u. grau . .

1 Brief Stecknadeln
mit Glasknöpfen .

1 Dtzd . Druckknöpfe ,
schwarz , weilt . . .

1 Brief Lockenhaar¬
nadeln . . . .

1 Dtzd . 6ell .-Kragsn >
stützen .

4
4
4
4
4
4

9

6 9

Br . Blitz -Nähnadeln C
25 Stück . O

3 Dtzd . Reißnägel 6
61 Rolle Reihgarn

1 Brief Sicherheit»- C
nadeln , 1 Dtzd . sort . U

1 Brief Stopfnadeln . 6
1 St . weiß P2 lein . Band C

div. Breiten , 4 Meter U

8 9

1 Dtzd . Druckknöpfe ,rostfrei , gut federnd
1 Stück Leinenband ,dir . Breiten , Meter
1 St . blau Schürzen¬

band .
1 St . färb . Schürzen¬

band , Ia Qualität
1 Holzmeterstab

1 Meter .

lPr .

8 9
8 9

8 9

8 9
8 9

9

lP . Maccoschnhnestoll fl mschwarz u . farbig 1 U 9

3 Meter Einfaßlitze 10 9
2 Sterne Seide, “1 O

schwarz . . . . XU 9
1 Pr . Kragenstützen | fl

m jlinschieb .-Perle 111 9
1 Meter Knopfloch- 8 fl

cmTnmi . . . . . 1U 9
1 Dtzd . Schuhnestel , 8N

80 cm lang . . . 1U 9

Perlmutterknöpfe , Karton i 2 Dtzd . 25 9

Mohair -Schutzborde ,
se

te 12,8,5 9

Rock -Tressen , gi. « . Meter 10,7

V erlängerungsborden , S Mtr !
'
38,20 9

Samt -Rockstoss , &ST
“

Meter 35,32 9

Alpacca -Rockstoss mit Besenlitze Mhr. 25 9

Trikotagen
Normal -Hemden

Normal -Jacken

Normal -Hosen

Rinder“Sweaters » anen Größen
i n m

95 9

2 . 10
1 . 75

bis 2 . 75

IV

95 9 1 . 35 1 . 95 2765

Poeten Untertaillen , gefüttert . 95 9

Posten Untertaillen
mit Aer

slk 1 . 65,1 . 35

Poeten Korsettscboner , w^
enne

.
1' S 95 9

Damen -Korsetts , grauDreii . . stack 95 9

Druckknöpfe, Marke „Mranlt* . . TTT . ' . T . . . . Dtzd. 12 9
Kleider-BÜSten , moderne Fasson, mit Ständer 6 .95 ohne 4 25

Posten Damen -Gürtel,
Gummi ’ -achwarz- farbis : SerieI
mit modernen Schließen

n m
45 65 95

Futterstoffe
Jaconnet , 100 cm, schwarz, weiß, grau . . . . . . . V .

' . Meter 28 9

Rauscbfiltter , 100 « n, alle Farben . . . . . . . . . Meter 38 9

Taillen -Oöper , ca. 82 cm breit . Meter 38 , 30 , 27 9

Roll - Coper , Milanais e, 100 cm . Meter 48 9

Gambric , rein Macco , 100 cm . . . . . . . V . Meter 65 9

Jackett - Serge , ea. 140 cm breit , bellgrau . Meter 1,85

Jackett -Futter , ZaneUaii . S6rge,ca . l40cm,schwarz,braun Meter 1 . 45

Rock -Lüster , aUe Farben . . Meter 48 9

Schürzen Panama ,
“ ■ 120 cra breit
extra schwer 1 . 65 , 1 . 25

Kleider - Satm , alle Farben, . ’ . Meter 53 9

Kleider -Satm , englisches Fabrikat , hoher Seiden -Glanz . . Meter 85 9

Jactting . Kreuzspulgam , TÄ16

Scbweissblätter ,
Tritot ’

. Paar 28

Taillenverscblüsse , Jf n
chbar ’ m

:
t

23 ; 12 9

Nahtband , aUe Farben . . . . Rolle 8 Meter 16 9

Taillenstäbe . . dm . 16 9

StahlsteClmadeln , 50 Gramm -Dose . . 18 9

Handtaschen
roste » Handtaschen ,

TMa * * m
atUk 68 9

Posten Handtaschen,SÄtSÖaäS 95 9

Posten Handtaschen ,
Samt ’ Q

sK 1 . 10

rosten Handtaschen , 1 . 75

Posten elegante Taschen ,
Samtn - 2 . 95

Auf

Pelzwaren
Auf sämtliche

Winterschuhe

Herrn

m

Bekanntmachung.
An bet Hiesigen Volksschule sind aus Beginn des S

1912113 — 15. April 1912 — mehrere Stellen für Handarbeits
lehrerinnen zn besetzen .

Nur solche Bewerberinnen können Berücksichtigungfinden, welche
vwohl die beiden Prüfungen als Handarbeitslehrerin als auch die

rüsung als Haushaltungslehrerin bestanden haben .
Bewerbungen mit Darstellung des Lebenslaufes und Bildungs¬ganges nebst Angabe der bisherigen Tätigkeit der Bewerberinnen find

unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften bis zum 1 . Febr .1812 beim Rektorat der städtischen Volksschulen — Kreuz stratze Nr . 16
— einzureichen.

Karlsruhe , den 12. Januar 1912 .
Städliiche Schulkommission .

1048 .2.1 vr . Klein schmidt . Neudeck.

I Ad. Hepting , Kaiserstr. 128.
Künste Zahnersatz , Plombieren , schmerzlose Zahnoperationen .

Schonenaste Behandlung . — Billige Preise . 81865
I

n r »

k .

Luisenstrasse 35 a
Gegründet 1907 Direktion : P . Verwlmp Telephon 1362
übernimmt noch Kapitalien zur Anlage und Verwaltung bei prima

Sicherheiten , Abschlussprovision , sowie
= 6 % Zins . =

310 ZJ
fcllJilBDSaiEiülÄ

(15665) Adlerstrame 7.

Tanzlehr - Institut I
10.8 (Saal im Hause) 20135 |

II. Vollratli
235 Staiserftratze 2351

Einzel - Unterricht jederzeit.
MitteJanuarBeg . neuerKnrse ) I

Gefl . Anmeldungen erbeten.

»ch zahle
wegen großen Warenbedarfs höchste
Preise t . abgelegte Kleider . Schuhe .
Weihzeug . Möbel . Belten . 251615

Komme zu jeder Zeit .
J . Glotzer , Markgrafenstr . 3 .

Darlehen w
von 200—800 Jl nur an verheir .Beamte direkt von Selbstgeb. (Pri -
vatm .) auszuleihen gegen Lebens-
verfich .-Abschlutz u . gute Sicherheit .
Streng diskret u . durchaus reell .Keine Vorspesenu . dergl . Ausfuhr !.

Offerten unter Nr . B1920 an die
Exped. dxr «Bad . Presse" erb . 2.1

diskr . Herkunst , findet bei besserem
kinderlos. Ehepaar geg . Erziehbetrag
Heimat . Offert , unt . Nr . B1786 an
die Expedition der „ Bad . Presse" .

Ein 6 Wochen altes
Kind

wird in gute Pflege gegeben
'
.

Zu erfragen unter B1842 in der
Expedition der „ Bad . Presse" .

Groher

Räumungsverkau,
zu enorm biUigen Preisen

in 1074

Herren - nnd
Knaben -Kleidern.

tMnS* - > s» Hahn is»
Beständige Ausstellung

in praktischen 1871

VerEobungsHochzeits - und
:: Gelegenheits -Geschenkens

Haushalt-Artikel
in Porzellan , Glas, Zinn , Nickel , versilbert , Kupfer u. Messing
Luxus-, Leder- und Holzwaren und Toilette-Artikel .

L.Wohlschlegel
Kai8erstr. 173 , zwischenHerren- u. Rltterstr.

Große Auswahl . ~ Billige Preise .
Damentaschen Schmuck Damengürtel .

Pelze
15354*

Pelze
zu jedem annehmbaren Preis .

Rur Zirkel32 ,
Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

95 Pfennig ,
Dameublufen » Hemde»,

Hofen. Stickerei - Untertaillen ,
halbfertige Batistblusen , gebogte

opfkifsen. Haus - und Zier¬
schürzen . eleg . Gürtel . Damen -

Paletots von 3.75 an. 786

Willielmsir. 34, 1 Tr.
Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider .Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Hans . B1741.2.2
J . Brauner . Lchwanenstr . 19 .

Pelze I
« ei A « ei n

nur noch einige Stücke, schwarz ,von 3 bis 10 Mark zu verkaufen.

Maskenkostüme
Italienerin . Zigeuner »» re. find
billig zu verleihe ». B1779*

Rudolfstraße 31. Laden.
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vQ 43 ĵO jO jO C3

ÄS 8
» * 40 -

| g «
«5 * L

LUSB 4b
£ (9 g
S 3 S
W 3 aT

«£ > 0w a*;'S ji

" 44 ° "
Jö gglfl
3 « ,

* "

Sa " « .

^ w . «,
^ 2t 2-i Ä “® Ä m 's
K - LZ
44 ‘" B »
W - jQff 'V M «ft

® . sa»sW ff *155 ss
Z « 2 - BL .
•H S Q ” B 1
£ ** *» §■
5 | | | | l

äö3 < « S
2 -

| ^ g s

® -- N -4» B 3
D . . s

^ -g a
ff g ff B ^

»*n ja « ff -»>
(9 » m ff

S wtc ^ “
. Be 10

25 5 jo 25
2 " s » *

ff O <w . .

•O =t Ü3 “ ff ff
— 2 L ^ -E
5 ® “ Z 5g-

-3 . " » j : *«r
B -° «!> _ rsEr .- O -b

ZK -3 . "

a» 9 * 83

2 ä § a
L -S L Z
44 S ® ^
S -B- | g

«RIO 1 3
» a . |

-i 2 ^ - 1

Sgl j ?
s S -44 Z
a sf H

e | i» ö
WBS -L

JO 3

fl „
'
4O-L

Bcy §
Ä 44 g« L §

S2 a
Ä 44 S
3L - Z

« -
« C | 43 H

a>

S -ft ’S
« • § 3
,Sö w(9 «4

« . ;§ . . S
| | 5 j

e

2 BL "
:o JO 8

J34 a4 J®so W - . IW 3 o 5; e£ ss 'g 'jB.
&S SB

* 11



HSSita' A *-» 3
’B n —
.2 . srj ?
■a . s

2 .
« -•3s« • --»-

« * • = ■

<» O : »-»»
« A ®

2 .
-
- L

3 J= 2 f
I ^ 3

w
£ lsft H /5VS » u)<5 «-*•- P <*

t «

I * §
~ js

• L "
•Q * 0 *

031
« Ls

8

'S ? öS "

3 3 -* ?
55 «ft
Ä55 <?

D „' ® re >ä« « ö

g s
3 ! 3

« sr ©

5,ff ! » S - s . 3 3 ;

3 § r
W

3 «

O A S

.» £ s

ff > » _
« as »
35 S 8
b s - »
d p : s»»
2 - i

°

5Ü *

« ST - !
~ 3 <̂ r " •ö ' .
JLS ’ S o r >Zt «■* - B,
2 * 5 55 2 » C :

3 „ « « or _3QBÄ• 3g g 3 5 3 2 -« 2 ? e . « «ft

« e * 51r . g & *
"

ff »? /, «
*—o * 4«ft p

Ä 55 « g 'S o
Ss | .<ft <9 5

j 2 *ff — 2
£t

^
O

|
& 3 >.

»

_ -e

» S 'g
'
f o “

: « KZ
: 2 . a ‘
’ s Ä .- «ft

3
3

O
ff
ca
«ft
p

’

A
++■A
»
a
8
=3
a
«

3 ='

Iff
•*. e 5*
L . 55 «*

{Tc ** ' t-t
a
p

ca
3 § 1 3
2 . » « -

? « »

3 2£L
^ **

,
- g s*
: 3 3

S . O «

§ r
55
55
er
2

’

s «* ff
’ - 5

55
' 2

« <5>
_ pf s
s 3
2 =* '
3 V

S2 W re 3
^ .« ,63

S? 3 *5
Ag <* o g 3
3 « ‘ » ■ff «? »-J »fr. " «ft
*-►55
1 s

® ? .
_, 11

8 ! *4
» fr*
v §O 55
w 3*

i § .

_ . s « -Ä' S -
p . « .£ ?

-er o *.
I ?

- 2
so

*
p ,er

H 5 w55 8« 3 re
JS. - 53'pro »
« 8 ^
^ o : tr

Cd 0 * 3
E w-m «4
5 p
8 p «

p 52bä «
-~»l ? ffA O «
2

*
er

-K * 3 -

8

<3 *

rW

« ‘ r

82
o

sr »
SS

! 55 / 3\ 4 A MnH Uli 3 a
3 OS ' 3 . ' re

s Z § ::o =§ 3
~ S ^ g 1

a

M

M
-er
p
p

^ Ä Jt
gS -*
aÄ co

erreo

p

' S
:

g
tS ;

p
2

«— ca Po 55 s . 2 -j *» o v& so *- <* 5Pe. «-A „ »s ^

A . P Sog jo g
* ^ G) ^ o ^

6 ®* wca ’j . ++■ r»
ta ^ h

|
2 Sl

O n re
33 cm S 3
g 3 <3-

« a s S -

§ Z 2
*

3 § ^ S
^ * 0 0 *0 *

. 'S '

er
p :

-— <ü *~i P
7 — -ir >er o

" 2 o;. h - C ft ^
cp

I
5 »

o ^ o
2 | 3 ?

er 7p ,'äs' i

^ x- I oT

w P 4 4 -» 5 0 5 a
^ — o g . ^ t

” lg -
ID »'1 3 i
U 2 Z - 3 ^
re « 3 _, «

—
3 ^ « S ;
3 3 AZ
p H *
S - ö ) .̂

a S a P : = .p er — ^
AÄ ^ * ^ '5T ^ ^Ä ? ^ 55

f p *4 Ca» *fi
^ W O J4 - «4-
P ^ 3 ^ W « re«*.C4
— C 4 p ^ p ' P*"* 53 p ? s» 2 . ~ £
—

'S * *■* a ^ aaoP * 2 >4“ -P ' 4-».AS -
»

« 2

LZ I S . L ' S -

|
°
c ^ g « ®

« 2 37 -b - Z b —•
3 2 *

^ ^ gre - 5 » p
"

-^ * 2 i . V " er ^
o “ W Ä 0 5 « So er p » a 3 ??t _ *“► H P ®

P re A A o
»* 2 . § w 3 «a » « .o 3 3 > 5 _ , re «
3 3 *7^*3 - 5 * h 2
— *- * - » o Ä ■* W

A

Z <T) =
iH 4 .■Cw O 1_
<ägO '

ÖS 3

-3 * '
p .
L -
O J

« « s

2 p P :
erta

Z <J >®
<&*o o

1
8 2 »

'
8 p

re 52

P
a " ■

a
"

bTS » 0 . 3
3 ra 3 w

C :
ff

s S ’
E 2

S «ft
«ft fr4 3 —. ■

3 * »
”

ff
p
ca

0
0
p

» c *
« * 0

P
*
P

«ft ap or
2 . 6 « W
3 S * 3 3s

ff

^ .<S Ö res
. - S -» > Z »
» “ t: aj *
2 ^5 . 3 3 3 '
«> « Ser « - S ;
8gö ) M '

3 15 ^ o *
p /-» er
Ä CT *& «*0; P O «4

P —
G 5 » 3

^ ^
-2 >

P 2 *353
» Spo ^
o - « 2 .
aggn
3 ™ ß |
3 - 2

(>J
3

S ' ä - 3
ö ’

3 « 3

3
'
0 ®

"
o : « O

SSf
« s I
re

* 2
"-M

a 3 ^
I t2. |*°

re
3 -̂

'
re5

re’« '
^ P

s ®
4 "
o 2

p «

iS
3 '

» Z
8 -i
P 7J *
p 2
p -

p
05»

Mp
0 o *
2

C

2 ; 3

5 E
o "

*o <
2 :^ <

rj 3 )
^ ö > ;3 o '

S3

2 .— s>

3

- § L
P

,& 3

3 « re 3 3

Jli *
r ?» 2 . « A “ 5
? vS 0 § 5
o - re 9 ~ sr e

»

3 - j

3 Z

S 8

3 ~
3 »
re « ■

% « ■■
o

Ö - 3P
O

-*t S
* 3

P 1»
® TS
« Z

re
5

re

3 ^
3 ,

" sp p

3
er
psr

3 b
— 3 !
3 re ,

8 -re
~ 2—' re o 3 - re

re» 3 -
a -

3 re — 3

2 . 3
3 '

a

S

er
« "

- «
3
3

•ff

Oo
8

63 'S 1

b
'

3
3 iS
vH
3 » s
es *
re er
» re*

ag
» a

« ?
3 s
o jj ;P Ö

23 * 5
8a > « r ,
S ®

gr re

« "
re' 3 7 3

re* SS ' - <? *' -

ö ) 3 S
" AZ
i " äl

^ B

! ■»
P er
P 2» «
er V

o" Po » p

er

3

a
PS

prf O
«4ZL

Za
<4
er —,O 2f*p ^
CP

P
P ? er r

p 53

Z - 3
O « *
O
6 > L
•3 *>3
p «

0 ^ 2 »O P g O
3

‘
S 0

ca
cp p

LLZ
s

! ^ er
o * er

:
* Ä

3 *

p G)

ÄSTgÄ
3 o '

? p
? <*

—• 3

Äo
o
p
ca

p
p
er

2 ~
3 ~
3 pp 2 .» a ;

ffo
-öl -

e : 3
I 3

Z 3
'

sK

ägWB

3 2 sf

■® 5 ! f
Sä * 8
p *-►— er^ 5 o

re a

3
3

= - 6 >

«
'

re S
'

STre 8 3 re
JA P —, ft05 " o p
LZ >0 ^3 *
p ** *4-

ifs ^

IS -
' 3 € •2 '

_» _ » -o —
*- 3'

3 ^

3
*

3 fe

€ r
3 3 »

3 »
re* ;
3
8
S “

0
3

S -
re

rere

O
3

3 3 - «

vL -3 ^re 3
reW “ S
3 -3 - 0 3
3 re 3 «
® ° w ®

re *

| ar -»
^ OT3

Z 3 - sr
- » f '

^ O £ 4

tz - LZ *

*
7?

| s
l §
8 3
s »
äs
3 g

« 5 - 3 « , a «
2 re 3 ü - Vre re re = re.
OS P *T3* .- A

P
ff

S
er

2» Sff
3ff ) vL
u ca o o

“ff
P
CP er

53* o

! ir
re ^
2 -
re 3

re 3
3 O
3 3

3
3

aS ' -S

;
s S <:

3 2 . Z §o » 'p - 0
« a „ _"
5 3 3 re
re » er b

, V 3 re 3re re- 3 er
3 3 a re.
3 _,3
l - Ö ^ rere: 3 Z 8
3

"3 *
_

M
*ff ®" CP o

—4 «4
2 ^ ff
s

'
Z P ^- Pppp o *-►

5 JA p
S -

g
- 3 3 »

F̂ * p ö _ _ »<i er
2 - A2

: 3 3 2 .k es ^ B! - es Z--- Z

> V iS 77*

,
” § 3

>, -re ^ . V
’■2 3
kSs
: *̂ S : 3
! es» . . ►40
l' AZ "
r ^ <Ac
^. -4 -« o
A 3 rt
t C ” . H

» 3
'

ff

p o 2 .
ca 3

i? S8" A'S ' " p
3 ^ ff33 »5* CP

c ft ' a

s a
_ ff _

—» p : p ^ q ^ &o gj » «4- 2 , 5 , — *"*-

er ^ 21:o 3 er

^ >PIS*
Sre 33 «
re ^ re

3 ff
re 8

ö >

2
ff

er S \ -I « re^ L - .re
« £ " !

8 .Wre s
3ff
re*

re
2 3

8 l
ff ^

3
p
p
or

„ sS^
- ».o cr w

P3 cs o" s re. 3
8 ff 3 - re
3 : 2

:f » S
« C® W

.
—- ■§ 3 B

a re 3 re
2 re re.
J - rt 3 3
» S '2 re*
3 3 - re
sag . ff ®
-3 - re -3s >»

cs a
Z |* 3

g >3
" 3
552
3 - -

re. g re v
, _ . „ 3 V - 2 . _ re
3

0 2 . 3 05 * 3 St
<J » « re . e

* a " • Pt 'Sp 3 ^ r:o ' P
O 3 *r —p er P . 4S-* * er te

ff g .es
ff

p

8

■2

M
o

er
:or G>er _P o tr o
ff gca 0er ,

s *w

Z
"3

2 * 8
—4, "
o or
P
& - *
ff ; 3
äa
3 s
I e ' 3

!
re J2 . V
3 %
ST 2

er
o
o
o
P
P :
er

o
lg

ff » 3
re re re
3 5^

” re ® £
Ä ^ ' Z - A

P
i» 2

•eri H . pO «4*
«4 ^ — O=>* nS^ p p
ff ^ p - '
p^ ^ cp

^ p ff
•' ß ^er

ff *"* ©

re g •3 * 8 ä :
- o ' 2 0
r 2 2 /p "2 2 W H - ^O « AP *

Ö) 2 v 3 ff
^ •-" 2 : a
S .

' re '
® 8 re.3 - S re- re 3

H . 5 " 2 . ^ 2
3 * 2 P er ff .
o ~ - 03 ,
3 5 Hö

^re 4 P »
O 3,3 , <3*

r " * ff S
o *

P } orer P <g or
ff I P : O ff ff »

■ ö

p : » p * ff P
«4 oä 2 ca

ff * ^ 44- 5\ ** =

® « TS ' 3 8M3
® 2 ^ « 2 JS' « ' «

3 .

« JA
* 2 - Z B - X - 3 » 32 3 . ® 3 3- iS)—< »re 3: 2 -V 0

_ ft re. _ St P s& i ff O iß» er ^T f -
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SiC <£ ? SBitts '- fc ' citt. v-n ! ? . n

Mein diesjähriger

enorm billiger
bat

begonnen !
Alle

Winter -Waren
bedeutend ermäßigt !

Preise doppelte Marken oder 10°
sind

im Pi eise

Beachten Sie meine Schaufenster-Auslagen !

LAMM
Werderp

’
atz, Ecke Marienstr.

' i
Für Metzger, Bäcker und Wirte

empfiehlt prima Zwiebeln , per Zentner MS. 8 . —.
5BI928 Wehrum , am Äaiserplatz

Eisbahn
auf dem Spor platz

kl
e. B.

auf den erwei-
, terren Tennis »

anlagen -auf dem Svortplatz
des Kl F .-V., verl . Moltkestr.

ist eröffnet.
NB. ES haben auch Nicht -

milglieder Umritt . . .

Werde-
Versteigerung.
Am 18. Januar ISIS . 10 Mr

80 Min . dorm., läßt da» t . Badische
LetbrTragoner -Regiment Rr . SV
ein zum Kavallerie -Dienst nicht ge¬
ebnetes Dienstpferd meistbietend
gegen Barzahlung versteigern .

Spirituosen !
Reisender , der schon längere Zeit

die einschlägigeKundschaft in Baoen
besucht , von alter , eingeführter
Firma im bad. Unterland auf
1 . April oder später gesucht. 2.1

Gest. Offerten unter Nr . 1083 an
die Exped. der . Bad . Dresse " erb.

Hausbursche,
durcuauS solid, stink, ehrlich, nur
mit best . Zeugnissen , sofort gesucht.
Zu erfragen unter Nr . 1096 in der

-rved. der . Bad . Dresse "

2 .1 Als

Mhmckhrlinz

Ein gut empfohlener Mädchen .
do ° . n allen häuslichen Arbeiten
bei» nve

'rt ist, auf 1 . Febr . - esucht.
1 . . lanprechtstr . 13 , 2. St .

Ei» junges , stergiges Müdcher .am liebten vom Lande, kann soi .
oder spater eintreten . Zu erfrag ,
unter Nr . 2) 1813 in der Expedit,
der „ Bad, iSxeffe".

fin
Ml

ndet intelligenter junger |
_ ann in unseren Werkstätten
sofort od. später Stellung . """
US . Keutlin : er & Co . |
Möbelfabrik am Westbahnhof.

Gegen
Husten und Heiserkeit

, « m . b rt .
*n den bekftonte«
^Vtrhiuhttdlicn 1.

Pianino, « » « ^ '- -"^
. für 27ö Mk. ab

gegeben . Heinrich .Hüller ,
WUhelmstr. 4a. Part . _ 251938a

Sehr billig zu verkaufen :
besserer , gut gearbeiteter Taschen-
plüschdiwan, ein schöner Schreibtisch,
Waschkommode mit Marmor .
« aei -Sriedrich stratz « 1V . eine Tr »
rechts, zn beachten ._ SB1982

Gesucht jüngererKommis
mit schöner Handschrift und ' durch¬
aus perfekt im Maschinenschreiben
Ddftem »Adler",
, Offerten unter Nr . 1076 an die' Exped . der „Bad . Presse"

. 3. 1

Magazinier
Junger krä,tiger tzaun . der mit

der Werkzeug-, Werkzeugmaschinen-und Stadlbranche vertraut ist , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Stellung
dauernd .

Aüsfüvrl . Offerten mit GehaltS -
ansprüchen unter Nr. 833 an die
Expedition der „Badischen Presse" .~

S—6 Mk . täglich u. mebr neben¬
bei zu verdienen . Prospekt gratis .
Adressenbüro k . Lorr»mi« ok, Berlin
R. 65. Nazarethk,rcq>tr . 37. " -" a

B Stellen finden sofort:
» Mädchen zu 2 Personen , so¬

wie zu einer Dame ; Kellnerin .
Helen « Böhm , Kronenstr . 18, ge-

werbsmäßiae Stellenvermittlerin .

W

’steiieiTlnilenr-
Jg . Kellnerinnen »

t BuffetfrLuleiu .
Kasserolier . 1095

Haus - und KL^ eumädt ^ n.
Jfosef Wolfarlh , SteiUtr . 19,
gewerbsmäßiger Stellendermittler .

Erfahrene 2t tzt,
die sich gerne größeren Kindern
widmet und auch Hausarbeit über¬
nimmt . wird auf 1 . oder 1b. Febr .
gesucht . Offerten mit Lohnanspr .
und Zeugnisabichrifren sind unter
Nr . 34-1» an die Expedition der
„Badischen Presse" zu richten . 8 .1

Mchililes « emWen
mit guten Zeugnissen zum 1 . Fe¬
bruar gekumt. Bl 687 .6.2

tvutschffraffe 1 . 1 . Stock .

Alüdchen
für Küchen , u . Hausarbeit gesucht.

„Germania » Hotel"
Karlsruhe i. Bi 1061 .21

Cncunht aus sofort od . l . Fevr .llRSlinnr tüchtiges, kräftiges.UÜÜUUUI evangelisches
Dienstmädchen

für alle Hausarbeiten , in der Mhe
von Karlsr . Guter Lohn. Wasstrl .,elektr Licht . Angebote mit Zeug» ,
unter Rr . 234a an die Exped. der
Bad . Preffe ".

daS kochen «nd bänSl . Arbeiten
selbständig verrichten kann , wird
zu zwei Personen gesucht. Hoher
Lohn . 23 ! 890

Herrensir . 10 , 2 Ti evven ..
Ordentl . Mädchen
zu -kleiner Familie gcen vollen
Lohn pei 1 . Februar « enoolrt .

Markg asenstraße a .4 , parterre ,am Rondellplatz. 31753 . 1 .2
auf 1. Fcdr . ein un
Kochen und allen

Hausarbeiten erfahrenes Allein -
mät »chen. daS schon in gutem Hause
gedient hat . ^
1078 Weberstraffe ft, HT.

Such e zum sofortigen Eintritt
ein sauberes

Mädchen
in Geschäftshaus ohne Kinder , bis -
heriges Mädchen trankheitsbalber
entlassen. 1080 .2.1

Zu ertrag . SteiUstraff « IS , p.
^ unges , reinliche» w< ädn » en

tagsüber für leichte Hausarbeit in
guten Haushalt gesucht. B1902.2.1' Böckl strafte 4V . 1 . Dt .

Drenftmädchen . nicht unt . 18 I .,
««suchtvon klein. Fam ., guter Lohn .
B l 937 BoeckhUlSV , 2. St ., links

WsMnm , '"NÜf 'S "'
Nachmittagsstunden gesucht.
Bl899 Am ' lienstr . 33 . pari .

Putz.
PerlBiite erste Zuar elterin I

I sofort gesucht . 1016 .2.11
B. & H . Baer.

Auf 1 . Februar wird zu 2 ein¬
zelnen Damen rin Mädchen mit
guten Zeugnissen gesucht . Bl799

Kriegst ! affe 184 . parterre .
Jüngeres steiniges Mädchen aut

1. Februar gesucht . B1848
Kaiserstrahe 115 , 8. Stock.

I. Delacheuse
• acht 10

_
f

M . Weiss , Blumenstrasse 17. 1

Kohe Kaulion.
Welche Stadtgemeinde . Sparkasse

u. s. w . würde einem im RechnunaS-
wesen und Korrespondenz erfahr .,kaufm. geb . Herrn eine Stelle «in-
räumen , edent. auch aushilfsweise ?
Gest. Angebote unter Nr . Bl 384 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Penstonie . ter Beautter , 45 I .all , sucht Stellung als Büroschrei-
ber, Werkstättekchreiber, Magazin -
Verwalter. Aufseher oder sonstige
Vertrauensstellung . Offerten unter
Nr . Bl859 an die Expedition der
..Badischen Preffe " erbeten.

MULMelle gesiiA.
^ .? ür Ibjähr . Jung , mit guter
Schulbildung , dorber. f. d. Kauf-
mannSberuf m der JahreshandelS -
schule, wird auf Ostern Lehrstelle
ges. in einem größ. kaufm. Büro .
Offert , unter Bl826 an die Exped .der „Bad . Preffe " erbeten.

Suche für meinen Sohn , welcher
4\ Jahre die Realschule besuchte,aus Ostern
Kellner -Lehrstelle
in einem guten Hotel.

Offerten unter Nr. B1858 an die
Expedition der „Bad . Preffe" . 2.1

Fröulein
sucht Stellung an Kaffe , ]am liebsten in Kino. -Off.unter Nr. 251828 an die
Exped . cer „Bad . Preffe ".

Verkäuferin ^in der Papier - u . Zigarrenbranche
bewandert , sucht sofort tellung .
Ogerlen unter Nr. 251897 an die
Exved . der „ Bad. Preffe"

.
'

Tücht . Köchin,
auch mit allen häuslichen Arbeiten
vertraut , sucht per sofort Stellung .
Offerten unter Nr . 383a an die
Expedition der „Bad . Preffe " er».
Äelleres Mädchen
in allen Zweigen der Hausarbeit ,
sowie im Kochen, Naben u . Bügeln
erfahren , sucht sofort Ltel1e. Bl21ü
.! ' est ri .P ' lmengiN'len . H .'rremtr

Sme jung« grau sucht ^ ionals -
stelle für nachmittags . B1881

Putlitzstraße 16, 5. Slock .
Eine gtra » nicht Mynatsstclle

für morgens 2 Stunden .
Zu erfrageii Herrenftraße 69,Hinterhaus pari , rechts . '31911

Kaiserstraffe 245 ist ein geräu¬
miger Laden mit Kontor (ca . 20Meter tief) per 1. Juni ds. IS . zu
BÄ i3Ä «“

MTEckladen TW
mit schöner Wohnung ist unter
günstigen Bedingungen auf sofortoder später zu vermieten. Nähere»B1895 Karl 8c hr ^y er,Ostendstr. 6. 1.
Friedenstratze 11

ist schöner Laden , in pem schon■n ?#rthr » betrieben.mit schöner 8 Zimmer > Wohnung
. April zu vermieten. Näber.. . ... . <81983

In bester Geschäftslage der Süd¬
stadt ist eine neue , helle

WerWStte ,
50 qm, mit ebensolchen Rebenräu¬
men , ca. 35 qm, ganz oder geteilt ,
mit oder ohne Wohnung auf 1 .
April zu vermieten . Näheres
992» Schütze« '»». 37 . 8. Stock.

Kaiserüratze 114
ist 2 Treppen hoch (Bel - Etage ) eine
geräumige 6 Zimmerwohnung mit
Balkon , Küche und sonstrgemreich¬
lichen Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Besonders geeignet für
Aerzte, Rechtsanwälte und ver¬
wandte Berufe . 665
Näh. zu erfragen Gartenstr . 44, IL

Kar- Matze 27
große 4 Zimmerwohnung , 3. Stock,
mit Mansarde , per 1. Aprrl zu ver¬
mieten . Preis 500 Mk. 31303 . 10.8

2 u. 4 Zimmerwohnung
im 3. und 4. Stock , Ecke Tulla - u.
Humboldtstraße , zu vermieten . Näh.
im Laden daselbst oder Schönfrld »
straffe 1 . 3. St . , r . 290*

Rudolsstratze 15,
4 Tr . hoch , ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern , Bad , Wasserklos .
u. Zubeh. auf 1. April zu vermieten .
Rädere» das. im Laden. 1082.2.1

Drei Zimmerwohnung
in der Nage des Werderplatze» (ein
größerer und zwei kleinere Raume )
mit Küche , Keller und Mansarde ,
« ommerseite , über eurer Treppe ,
ist auf 1 . April zu vermieten . 601

Näher . Werderstr . 87 , varterre .
In den Neubauten 17799 *

M öWen- u. MMabe
,-'

,!L . 13 !imiier-Wch« geii
teils mit Bad u. Manfaroe , per 1 .
März oder später zu vermieten .
Näh. im Bau od. ulauvrechtstr . 15, l.

Freundl . Wohnung . 8 gr . Zim¬
mer , Küche » Keller , Wasser-Klosett
i. Scitenb . , 3. St ., auf 1 . April zu
verm. Näh. Amaste -. ftr . 59, i . Lad.

3 Zimmerwohnung .
Herderftr . 2, nächst der Kaiser¬

allee, ist im 4. Stock eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . NäpereS daselbst oder
Jollystr . 21 . 1 . Stock . Bl099 .6.4

SleHienflraöe 3, äVä
2 3i» er-WlibMg

billig zu vermreten an ruh . Familre .
Nah. Vorderhaus » 2. Stock . 677

2 Zimmerwohnung
schön und geräumig Mit Bad , ut
per sofort oder später zu vermiet .
3948 Uhlandstrafte »S. 3. St .

WUhelmsir . 53
ist im 2 . Srock schöne Wohnung
mit einem großen Zimmer . Küche .
Keller und Speicher bis 1 . April
zu vermieten . Eoenda (elbst ist im
4 . St . eine Lvohnung mit 1 großen
Zimmer . Küche und Speicher , sof .
oder bis 1) Febr . zu verm . Bl »64
Adlerstraße 4 ist eine geräumige
3 Zimmerwohnung m . Küche , Bat -
kor. u . Veranda nebst Zubehör sofort
od . spät, zu vermiet . Zu erjr . il . ’**

Amai .enurafte 7, Vorderhaus , tu
eine schöne Vier - oder Füufzim -
merivoynnng mit 2 Mansarden
und Zubehör per 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr . im 2 . Sl . 1085

Brauerftrüße 33, Ecke Brauer - u.
Klanprechtitr ., ist im 1 . Stock eine
4 Zimmer - Wohnung , Veranda ,
Bad,Klosett , Mansarde usw .. freie
Aussicht, auf sofort oder später
zu vermieten . 551906
Näh. im 4 . Stock, link» , bafeioit .

Bürgerftr . In i |t im 2. Stou eine
. vohnung von 4 Zimmern , Küche .Keller und Kammer auf 1 . April
zu verm . Näh . im 3. St . *551688

Vi-rgerftr . 19 ist inx 1 . Stock eine
Wohnung von 8Zimmern,Küche ,Keller » . Kammer auf 1. April zu
vermiet . Näb . !M 3 . St . 31885

Vürk-instraffe 5, Hochpart . , schone
4Zimmer - Wohnung mit Bad und
reicht . Zugehör per 1 Avril , evtl ,
früner zu vermieten . Näh . daselbst
u . Karlstraße 94. Part . 31361

Effenweinstrafte 8 ist im 4. Stock
schöne 2 Zimmerwohnung nebst
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näh. in der Schlosserwerkitätte .

Erötheftratze 15 sind 2 «. 3Zimmrr »
Wohnuugen per 1. April zu ver¬
mieten . Näheres bei 6 . Pflzen -
maier. daselbst. 31288

fimn io7, ooitiMtt,
ist die schöne 4Zimmer «W »hnung
mit Küche. Bad , Gartenanteil Per
1. April zu vermieten . Nähere »
daselbst. 1018

räumige SZimmerwohuuug mit
3 Mansardenräume und sonstigem
Zubehör in schönster Lage der
Kaiserallee , sehr preiswert auf
1 . April 1912 zu vermieten . 812*

Nn vnbrauerei . Sosienstr . 03 .

iji eine zi'oqnuna ouu •» ^ rmurrru,
Küche und Keller für 400 Mk.
jährlich auf 1. April zu vermieten.
Zu erfragen im Laden. 809 .3 .3

4 Zimmer , Küche, Keller u . Man¬
sarde auf 1 . April zu vermieten.
Näheres 3 . Stock . B 1429.8 .3
lltUllfFlCQfi |l«* wl*| l |i | UjU( (9
Uunszimmerwohnuug mit reich¬
lichem Zubehör auf 1. April zu
vermieten . Preis 850 Mk . B'" '

Luifenftratze 6Ü ijt im Seitenbau
eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1. Oktober
zu vermieten . 31926

Marienstraße 30 , (feeitb ., ist eine
S Zimmerwobnuna mit Küche u .
Keller auf 1 . April zu vermieten.

Näh . Vordb. 1 . St . 1818( 9.2.2
Ostendstr . 4 ist schöne Mmlsarden -
Wohnung , » Zimmer u . Küche,
an ruhige Leute zu vermieten.
Näh . -im Laden . 31360 .3.3

auf 1 . . . . .
Markgrafenftr . 36, 2. St .

nebst Zubehör sofort zu vermieten .
Nähere» daselbst oder Sölhe »
straße 27. 940

Parkftratze 13,1 Stock , ist «ine der
Neuzeit entsprechende« Zimmer -
Wohnung zum 1. April 1912 zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Durlach . Kirchftraffe 13. bei J .

Rudolfftr . 1 , 4. Stock , t» Zimmer .
1 Badezimmer , Balkon, nebst Zu¬
behör, schöne Aussicht (Fasanen -
garten ) , auf 1. April zu vermieten.
Näheres beim Hausverwalter ,
2. Stock , reckt» . B1411

Rudolfftr . 12 ist eine schöne rvoo-
nung , bestehend aus 8 Zimmer » ,
Küche , Keller u. Speicherkammer,
auf 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen varterre . B1689 .8.1

RÜppurrerstr . 8. Seitenbau (freie
Aussicht), ist eine fcböne Zwei -
zimmerwohmrng auf sofort zu
vermieten . Näheres Vorderbaus .
2. Stock . Bl908 .2.1

Lcheffelstratze 59. V. St . , Zwei
zimmerwohuung m . Küche und
Kochgas an ruh . Leute sofort zu
vermieten . Zu erfragen von 11
Uhr ab NI . Stock rechts und
Amalie nftraße 61, 111 . 3812

Schillerstr . 15. 4. Sto ^ , Mansarden-
wohnnng , 2 Zimmer , Küche, Keller ,
auf 1 . April od. früher zuvermieten.
Preis 220 Jt . Näh . Part . B >8 >9

Schüveniir . vl . Dtb . 2. St ., Ä Zim -
mer . Küche im Abschluß auf 1 .
April zu vermieten . Nah. das . od.
Wagenmeifter Fischer , Schloß -
bezirk 11 . B1882

Htrrnbergstr . 11 ul Rankeftr. 8 je
eine 3 Zmmer - Wohnuna, 1 . Stock,
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Luisrnftr . 39 . 2. Stock. B1917

Uhlandftratzr 32, vollständig neu»
hergerichtete Seitenbau -Wohnung
2 Zimmer , Küche lGas ), Keller ,
an tl . Familie auf 1 . April iedtl.
früher ) vermietbar . B1941
Näheres parte rre , Vorderhaus .

Nblnndsiraße 32 , vollständig neu¬
hergerichtete Wohnung, 2 Zimmer,
Küche , Keller (Ga » , Wasserklosett ),
an kl . Familie , erwachs . Personen,
auf 1 . April vermietbar . Näher,

.parterre . _ 31940
BeUchennrahe 3 .» faiune große drei
Zim >ner -Wo !inunq,Ouerbau,2 .St .
Näb. Querbau , 1 . St „ r . Bl 359

iLaidhornstra ^e !»V ijt eine Wob -
nung im 2. Stock , bestehend au»
4 Zimmern , Küche» Keller u . Vor¬
platz auf April zu vermieten . Zu
erfrag , daselbst im Laden . 1081.5. 1

Horliiratze 18 , 2 . ^ tock. 4 Zimmer -
wohuuug mit 2 Ballone » . sämt¬
lichem Zubehör auf t , April evtl,
früher zu vermieten. Näheres
4. Stock . 31084.4 .3

Beiertheim , Breitestr Är . 121 ist
eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1 . März
zu vermieten . 31676.3,2

Herrenall».
Sine Wie Mnw3tet
iif schönster Lage , m . Peranoa , elektr .
Lrcht , ist unmöbliert zu vermieten.

Ojjerten unter Rk . B1849 an die
Expedition der „Bad. Preffe"

. 2.1

Für sofort oder 1. Februar sind
in gutem Hause

einzeln , auch Wohn- und Schlaff¬
zimmer»an nur beff. Herrn zu verm .

Offerten unter Bl 845 an d«e
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Ein möblierte » Zimmer mit
Küchebenützuna ist zu vermieten
bei einer Witwe. Zu erfrage «
B1909 Herrenstr . 54. Laden , pari .

Freund ! , möbl. Zimmer mit od.
ohne Pension zu vermieten .
Bl872 .8.2 Kaiser »?«. 845 , 111.

Ein gut mödi . Zimmer in vims
zu vermieten bei alleinstehender
Frau . Zu erfrag . Herrenstraffe 5^
Laden, part . « 1910
Adlerstratze 1, parterre - Schlox-
plätz . ist schön möbl . Wobn- und
Schlafzimmer mit Schreibtisch u .
Gas an sofiden, besseren Herrn
sofort zu vermieten . B1601

Adlerstrahe » 5, 4. St ^ ist ern gut
möbliertes Zimmer mit ganzer
Pe nsion zu vermieten . B1524 .3 .3

Wlerstr . 18», Vorderhaus , 5. St .,
ist ein schöne», möbl., heizb. Man »
sarvenzimmer an ein anitändige »
Fräulein zu vermieten . B1537.2L

Brauerstrafte 0 . pari ., ist frcundl )
möblierte « Zimmer zu ver¬
mieten . B1880

Gartenstraffe 8 . Querd ., 2 Tr ., , ist
ein gut möbl. Zimmer mit Gaslicht
sofort oder auf 1 . Februar mit oder
ohne Pension zu vermieten . B19i3

Gartrnstr . 61 , 4. St . lks., ist ein
schöner . Helle», autmöbl . Zimmer
auf 1 . Febr . bill. zu verm . B188b

Kaiserfiratze 297 . H . . 2 . St ., schon
möbl. Zimmer mit oder ohne
Pension zu vermieten . 31916 .2 .1

Kreuzstr . 1» , 1 Treppe hoa,, erhali
ein solider Arbeiter K« »t » ntz
Wohnung zu billigem Preis ,
auch werde « noch einige Abon¬
nenten für Mittags - n. Abeich
tisch angenommen . B 1622 .8.̂

Kreuzstr. 17, nahe dem Bahnhof , ist
3 Tr ., rechts, wegen Versetzung er»
gut möbl. Zimmer ohne vis-ä-v»
sof. od. später zu vermieten . B '^

Rudolfftr . 11 , Hths . 8. St . , ist ein
möbl . heizbares Zimmer sofori
zu vermieten . Bl 884.2.1
^„, . „ „^ lan 15, Seitenbau , înd zwei
unmöblierte Parterrezimmrr rnit
Koch- , Leuchtgas u. Wasser, direkt
Eingang , auf 1 . April zu vermiet
Näheres im 2 . Stock oder KurvÄt

straße 8, 3 . Stock . 81483 .2 .2»iraBC o, o . vsiua.
Steinftr . 2 ist ein gut möbl. Man >
sardenzimmer sogl . zu vermieten
Zu erfragen im 0. Stock. Bl 88-1

Zirkel 26, 3 . Stock , ist ein gui
möbliertes Zimmer mit Schreib¬
tisch und mit Pension sofort zu
vermieten . 31927

11
In ruhig . Haus« frdl . 4 Zrmmer -

Wohnung mit Zubeh .. per 1 . Ma ,
od. früher von kst Famrlie gesucht »
Durlachertor —Herrenftcaße . auch
Nebenstr. Offert , mit Preis unt . % ;
B1766 an die Exp, der „Bad . Preffe

Zu mieten gesucht :
Schöne3—4 Zimmer -Wohnung

von kinderlosem Ehepaar .
Offerten unter Nr . B1888 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erb .

i Bis s zimemodM»
auf 1 . April gesockt .

Offerten unter Nr . 1066 an d« !
Expeo . der „Bad . Presse ." • '

_Brautpaar sucht schöne 2 dr^ U
Zimmer -Wohnung in der Stoße
de» Bahnhofs aus 1 . März . Gesi.
Offerten unter Nr . B1880 an - die
Exped . der „Bad . Presse " erb. - '

ütudent (Äuslänher )
sucht sofort bei ruhiger Familie
ein warmes , helle», gut möbliertes
Zimmer mit Bad im Haufe un-
voller Pension möglichst unweit d«
Hochschule. Offerten unter Nr.
B1790 an die Expedition der «Bad .
Preffe" erbeten . SJS

Zimmergesuch .
Gut möbl . Zimmer , evtl , auch 2.

sucht besserer Beamter , möglichst
Alleinmieter und mit Pension ,
parterre oder 2. Stock. Nicht er¬
wünscht Süd - und Oststadt . Off.
unter Skr . 1043 an die Expedrtron
der „Bad. Presse".

Wcrkstättc
im Zentrum - er Stadt gelegen* miuvefteuS
200 Quadratmeter groß » edeuer Erde, breite
Einfahrt, als bald zu mieten gesucht. Offerte«
unter Rr. ROSS a« die Exbeditio« der
„Vavischeu Pr -ffe- erdete«.



Inventur
Extra billig. «-«-» v°n,. , Haushalt -Artikel Soweit Vorrat ExtlA billig .

1 Posten Porzellanteller, 23 cm . . . Stück 9 3$
1 Posten Porzellanteller, 19 cm . . . Stuck 7 LP
Große Kaffeekannen , „echt Porzellan*

. . . 58 9jt
1 Posten Milchkannen , dekoriert . . Stück 10 A
Große dicke Porzellanplatten, ca. 40—45 cm 95 LP
Schüsseln, viereckig, gerippt, 25 cm . . . . 45 Hk
Obstservice , ff. dekoriert , 7teilig . . Stück 95 LP
Wnrstkasten , „Warme Würstchen* . . Stück 75 LP
1 Posten Küchennhren . . . . 1 .95
1 Posten Tassen mit Goldband u . Linie . . . 22 LP
1 Posten Tassen, dünn. Porz . m. Goldb . u Linie 28 LP
1 Kaffeeservice für 6 Personen, Porzellan, mit

kleinen Fehlem . 95 A
Kaffeeservice, ff dekoriert , für 6 Personen . 2.65
Waschgarnituren , ff. dekoriert

Serie I TI III
L95 3.50 525

i Posten Küchengarnituren , ff. dekoriert 050
17teilig, mit Etagfere „Buche“ . . . . 0

Kohlenkasten , ff. lackiert and dekoriert, Stück 1 .85
Kohlenschaufeln . 10 LP
Wärmflaschen , extra schwere Qualität . . . 1 .65

Auf Schlittschuhe , prima Fabrikat 1 fl O 0/ ^»
„ Rodelschlitten j Raba tt .

Zwiebelkasten , ff. lackiert und dekoriert . . 95 Hk
Wandkaffeemühlen, Ia Fabrikat , mit Ia ge¬schmiedeten Mahlwerken . 3.25
Kaffeemühle, la Fabrikat , mit vem . Schieber 1 .85
Spirituskocher für 2 Töpfe . . . 95 SP

Petroleum - Heizofen „ Mars “
, .

elegante Form , emaillierterMantel , mit 1 Mj | |
Messinghassin, vollkommen geruchlos * "

Gas-Heiz-Radiatoren. 2 4 6 teilig
Ia Fabrikat . . . . . 12 .— 18.— 25.—

Badewanne mit Gasheizung , prima Qualität ,
ff verzinkt . 26.— und 28 .—

Auf Kinderbadewannen , Zinkblech
CO Prozent Rabatt .

Waschtische, zusammenlegbar . 2.95

Gas - Znglampen
mit35cm Schirm,mit Messing- mit echtem Grätzin-Brenner,
Bekrönung und Perlbehang 40 cm Schirm mit Perlbehang

15.— 25 . -

Fußschemel „Buche* . Stück 45 9$
Wäschetrockner, zusammenklappbar . . . . 78 LP
Küchenrahmen . 1.40, 1 .25, 85 Hk
Topfbretter . Stück 95 LP
Tonnenetageren „Buche“ . Stück 95 9jt
Tabletts „Buche“

, 40 cm . Stück 95 Hk
Putzkasten „Buche . Stück 45 LP
Kleiderhalter mit 5 großen Haken . . . . 95 Hk
Büstenständer, 1,15 m hoch . 3.75

Hausapotheken, Flurgarderoben , IC 0/
Handtuchständer , Bücheretageren 19/o Rabatt

Tischlampen Serie I mit 8Brenner . . . . 95 Hk
Tischlampen Serie II mit 14 '" Brenner . . . 1 .25
Tischlampen Serie III mit 14 "' Brenner ,

Messing-Fuß und goldverziertem Bassin 4.75

Aul Ofenschirme und I I fl °/
Petroleum -Zuglampen J III / o Rabatt

Weingläser, % Kristall, geschliffen . . . . 25 Hk
Becher, ’/4 Liter mit Schliff . . . 12 Hk
Teebecher mit Mattband . . . . 12 Hk
Börner, hohe Form . Stück 30 SP
Sektkelche mit Fuß . Stück 12 Hk
Wasserflaschenmit Glas , 1I2 Kristall, geschliffen 58 Hk
Butterdose , viereckig, moderne Pressung . . 58 LP

Eine Musterkollektion Korsetts cu .
Z90 Stück

'
enorm

*

Wllig! | SerieI !)
'
) ( w

j Serie II 1 . 45 Mir- | Serie III 1 . 95 Mk. | Serie IV 2 . 15 Mk.

co . 650 Musterpaare OJInterhandschuhe M » — MII «

eine Reisekollektion
regulär, teils doppelter Wert Serie I jedes Paar45Pf. Serie II jedes Paar 58Pf.

Strumpfwaren
Oamenstrümpfe, 1X1 gestrickt zum An¬

stricken , schwarz , reine Wolle . Paar
Damenstrümpfe , engl, lang, Cachemire Qual,

nahtlos m. verstärkter Ferse u. Spitze,
reine Wolle . . . . Paar

Frauenstrümpfe , Wolle, plattiert, nahtlos ,
verstärkte Ferse und Spitze . . Paar

Herrensocken, reine Wolle, 2X2 gestrickt,
zum Anstricken . Paar

Herrensocken , grau meliert , schwere Quali¬
täten . . . Paar 42,

95 #
90 #
60 §P
90 ^

35 ^

Auf sämtliche Kinderstriimpfe10
Besondere Gelegenheit !

Reinseidenedurchbrochene Damenstrümpfe,weiß , Ol ()
regulärer Wert 4 .50 jetzt Paar

Putzabteilung
Garnierte Damen - und Kinder» 50 °i

Haarbänder in divers . Farben , per Kupon C <2,
18 ££ , 12 SP, w ^

Seidenband -Reste, 11— 15 cm breit, in guter QK o«
Qualität , 1 —2 l

,2 Meter . . . Coupon wu ^

Sämtliche Pelzwaren 33

100 Damentasdien
PocttlPCtarifl in Perlen, Samt u. Brokat ,ncdiucauuiu gute QuaL mit schönen

Bügeln, früher bis 3 .95, jetzt .
Ein Posten Kinderhandtäschchen , weiß Glace¬

leder, bemalt . . Stück

2 75

38
Auf alle andern Brocat - u. garnierte Samttasehen 20

Ein Posten Brieftaschen mit und ohne Notiz¬
buch, großes Format . .

Ein Posten Brieftaschen, Rindleder, schwarz
und braun, regulär bis 1 45 jetzt Stück

Ein Posten Brieftaschen, Leder , mit Fachein¬
teilung . Stück

RestbeständeeSSeKäS -
kästen, Lederimit., neue Pressung, jetzt St.

Ein Posten Reisehandtaschen, gutes Kunst¬
leder, mit Ledergriff, Schieberund Schließ¬
schloß, 39 cm . Stück

40 Hk
90
95 ^
90

325
Auf große Reisekoffer IO °/0 Rabatt.

unseresFortsetzuns
SdiOfzen-veHs

zu ganz enorm billigen Preisen

Galanterie
3 teiüge Spiegel zum Hängen, Stück . 95,
Photographie -Rahmen, diverse Formate, in

Metall , früher bis 1 .85 . . . jetzt 45,
Stand-Uhren, Porzellangehäuse, mit Taschen¬

uhren-Werk . . jetzt Stück
RestbeständeBlnmenvasenin Kunstglas, Ton

u . Porzell.,mod . dekor .,früh . b . 2 .25 jetzt95 ,
Brotkörbe , Schalen, Butterdosen und ver¬

nickelte Untersätze mit Majolikaeinlage
zfcm Aussuchen . Stück

Kunstfiguren , diverse Ausführungen , farbig
u. elfenbein , ca . 35 cm hoch , z . Aussuchen,
früher bis 1 .80 . jetzt

20 ?
1 .95

Hk

45 A
95 LP

Auf BollfStheiin diversen
Ausführungen 10 %

Besondere Gelegenheit .
Ballfächer in diveräer Ausführung

Serie I 95 LP Serie II 75 SP Serie UI 48 LP
Regulär bedeutend teurer .

1 PostenGürtelschliessen, schwarz , goldu . altsilberfarb .
Ser . I 95 Hk Ser . II 75 Hk Ser . III 45 LP Ser. IV 25 SP

Auf Domen -Konfektion
während des Inventur -Verkaufs

ganz bedeutende Preisermäßigung .

Karneval -Artikel und Tanz -Orden in großer Auswahl

Geschwister Knopf .
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